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Dom ]
Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W .T.B . Großes Hauptquartier , 12 . Dez ., vorm .
Amtlich .

In Flandern griffen gestern die Franzosen in der

Richtung , östlich Langemarck an . Sie wurden z u r ü ck g e-

warfen und verloren etwa 2 0 0 Tote und 340 Gefan¬
gene . Unsere Artillerie beschoß den Bahnhof Ppcrn zur
Störung feindlicher Truppenbewegungen . Bei A r r a s wurden
Forts df ritte gemacht .

In der Gegend Souain - Perthes griffen die Fran -

Zofen erneut ohne Erfolg an .
Im Argonnenwalde versuchten die F r a n z o s e n

nach wochenlangem rein passivem Verhalten einige Vor -
stöfee . Sie wurden überall leicht abgewiesen . Da -
gegen nahmen die deutschen Truppen wiederum einen
wichtigen französischen Stützpunkt durch Minen -
sprengung . Der Gegner erlitt starte Verluste an
Gefallenen und Verschütteten , außerdem machten wir 200
Gefangene . Bei Apr «> mont , südöstlich St . Mihiel . wur -
den mehrfach heftige Angriffe der Franzosen a b g e-
wiesen , ebenso auf dem Vogesentamm in der Gegend
westlich Martirch .

Oberste Heeresleitung .

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz mehren sich in den
letzten Tagen die französischen Angriffe , die offenbar nur Tast -
versuche sind , um jene Stellen herauszuspüren , wo die deutschen
Linien durch die vom Feinde vorausgesetzten Truppenoer -
fchiebungen dünner geworden sein könnten . Die Franzosen griffen
allerdings nur stets in die Nesseln und haben sich bisher recht
tüchtig die Finger verbrannt . In Flandern verloren sie 200
Tote und 340 Verwundete , im Argonnenwalde einen wichtigen
Stützpunkt . Die Deutschen vollbringen eine recht lohnende
Maulwurfsarbeit , indem sie ganze Strecken des Waldes unter -
minieren und in die Luft sprengen . Der Krieg unter der Erde
nimmt also immer größere und bedeutungsvollere Formen an .

Das heißumstrittene Gebiet von Aprömont sah ebenfalls
wieder heftige Vorstöße der Franzosen , die aber alle abgewiesen
wurden . Auch vom Vogesenkamm herunter versucht der Feind
stets aufs neue , einige der wichtigen Talstratzen zu geroinnen ,
so kürzlich im Sundgau . so gestern bei Markirch , doch ohne
jeden Erfolg . Die Stellungen der Deutschen sind nicht zu
Nehmen .

* •

T . Genf , 12. Dez . (Privat .) Der in Flandern
kommandierende General Fach konnte trotz umfassender B e-

festjgung der französischen Stellungen nicht
verhindern , daß den Deutschen , Dank dem Zusammenwirken
von Genietruppen , Infanterie und Artillerie bei Hpern ein

Durchbruch der Linie gelang . Die Franzosen wollen zwar
einen kleinen Teil des verlorenen Geländes wieder z u-
rnckgewonnen haben , aber der H a u p t e r f o l g ist der ,
daß die Deutschen jetzt alle Stellen geringeren
Widerstandes am Ypern - Kanal kennen und ihr
ferneres Vorgehen danach einrichten werden .

Der Stand der Deutschen bei Arras und Um -
gebung ist sehr günstig . („Lok. -Anz " )

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 12. Dez., vorm .

Amtlich .
An der o st preußischen Grenze warf unsere K a-

vallerie russische Kavallerie zurück und machte
330 Gefangene .

Südlich der Weichsel in Nordpolen entwickeln sich
unsere Operationen weiter .

Zn Südpolen wurden russische Angriffe von

österreichisch-ungarischen und unseren Truppen a b g e-

schlagen .
Ober st e Heeresleitung .

T . Petersburg . 12 . Dez . Die Blätter melden von einer

furchtbaren deutschen Osfensive aus Koluski , also weit östlich
von Lodz. Die Russen Hütten Tusczyn nördlich Petrikau
räumen müssen . Es verlautet , daß jetzt auch Petrikau selbst
aus strategischen Gründen werde geräumt werden müssen. Das

Generalkommando , das sich in Petrikau befand , ist weiter

Zurückverlegt worden . Diese Meldung , welche aus russischer
Quelle kommt , beweist , daß die deutsche Offensive auch in der

legend südöstlich von Lodz erfolgreich vorwärtsschreitet .

- Kopenhagen . 11 . Dez . Nach Pariser Zeitungsmeldungen
besinden sich in Warschau gegen 70 0S0 Flüchtlinge aus allen

Teilen Polens ; die Stadt hat noch Lebensmittel für vier

& ricg . 1
Monate . Im übrigen Polen herrscht großer Mangel an Le»

bensmitteln , so daß viele Menschen Not leiden .
Gefangene russische Soldaten der in die Bukowina : Kar¬

pathen eingedrungenen Armee sagen übereinstimmend aus ,
daß bei ihnen zahlreiche Fülle von Widersetzlichkeit und Meu -

terei unter Mannschaften und Offizieren vorgekommen find ,
weil sie sich weigerten , weiter die furchtbaren Unbilden und

Schwierigkeiten des Vormarsches im Karpathengebiet zu er -

tragen . Der Durchbruch wurde besonders erschwert durch den

tiefen Schnee und den Wechsel von 2v Grad Kälte und mildem

Wetter . B . L .-A .
T . Wien , 12. Dez. Die Russen wurden nach über -

einstimmenden Meldungen nordöstlich , östlich und südlich

mindestens 40 Kilometer weit von Krakau zurück -

geworfeu .
Wie die heutigen Wiener Blätter melden , bringen die

Kämpfe in den Karpathen den österreichisch -

ungarischen Truppen immer weitere Erfolge .
Das H a « s r e g i m e n t des Zaren , das dort gekämpft
hat , ist fast ganz vernichtet . Die Offiziere des Regi -
ments bestanden aus soeben erst ausgemusterten Kadet -
ten . (Berk . Lokalanz .)

Die Kämpfe itm Kodz : 150000 Gefangene.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 12. Dez . Amtlich .

Die Räumung von Lodz durch die Ru s s e n geschah
heimlich des Nachts , daher ohne Kampf und zunächst unbemerkt ,
Sie war aber nur das Ergebnis der vorhergehenden drei -

tägigen Kämpfe .
Zn diesen hatten die Russen ganz ungeheure Ver -

l u st e, besonders durch unsere schwere Artillerie . Die ver -

lassenen russischen Schützengräben waren mit Toten buchstäb-

lich angefüllt . Noch nie in den gesamten Kämpfen des

Ostheeres , nicht einmal bei Tannenberg , sind unsere Truppen
über so viele russische Leichen hinweggetreten , wie bei den

Kämpfen bei Lodz , bei L o w i c z und überhaupt zwischen
Pabianice und der Weichsel .

Obgleich wir die Angreifer waren , blieben unsere Ver -
l u st e hinter denen der Russen weit zurück . Wir haben ins -

besondere im Gegensatz zu ihnen unverhältnismäßig wenig
Tote verloren . So fielen bei dem bekannten Durchbruch
unseres 25. Reservekorps von diesem Heeresteil nur 120 Mann ,
gewiß eine auffallend niedrige Zahl .

Für die Verhältnisse beim Feinde ist dem gegenüber be-

zeichnend , daß allein auf einer Höhe südlich von Lutomiersk
(westlich von der L o d z) nicht weniger als 887toteRussen
gefunden und bestattet worden sind.

Auch die russischen Gesamtverluste können wir ,
wie in den früheren Schlachten ziemlich zuverlässig schätzen . Sie

betragen in den bisherigen Kämpfen in Polen mit

Einschluß der von uns erbeuteten 80 000 Gefangenen , die in -
zwischen mit der Bahn nach Deutschland befördert worden sind,
mindestens ISO,0 00 Mann .

Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Großes Hauptquartier . (Amtlich .) 12 . Dez .

Die Stadt Lodz hat durch die jüngsten Kämpfe um ihren Besitz sehr
wenig gelitten . Einige Vororte und Fabrikanlagen außerhalb
des Stadtbezirkes haben Beschädigungen auszuweisen , doch ist das

Innere der Stadt fast völlig unversehrt . Das Erand - Hotel ,
in dem sich ein reger Verkehr abspielt , ist unbeschädigt . Die elektrische
Straßenbahn verkehrt ohne Störung wie in Friedenszeiten .

Zur militärischen Z^ge in Polen .
Bb . Berlin , 11 . Dez . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Der russische Generalstab mußte nun doch zugeben , daß

Lodz in deutschen Besitz übergegangen , und er ist bemüht , diese
für ihn recht unbequeme Tatsache in schöne Worte zu kleiden .
Das liegt bei ihm . glauben tut ihm selbst Paris nicht mehr so
recht. Es ist ja richtig , der Besitz von Lodz allein entscheidet
noch nicht den polnischen Feldzug . wenngleich der hochgelegene
große Ort auf der polnischen Tischplatte immerhin auch großen
Wert als taktischen Stützpunkt hat .

Nein , was man drüben fühlt und was schmerzt, das ist
die ganz richtige Erkenntnis , daß das ganze große Heer —

wenigstens moralisch — in die Defensive gedrückt worden ist
und noch gar nicht klar sieht , ob und wann es gelingen werde ,
die Initiative an entscheidender Stelle — nicht in der Buko -

wina ! — wieder an sich reißen zu können . (Wie furchtbare Ver -

luste dabei die Russen zu erleiden hatten , das geht aus dem heu -

tigen neuen Mitteilungen der deutschen Heeresleitung mit här -

tester Deutlichkeit hervor . D . R .)
Der großfürstliche Oberfeldherr muß sich sagen , daß er die

Sache doch wohl nicht ganz richtig beurteilt hat , und daß er

die ziffermäßige UÜberlegenheit doch wohl gn hoch bewertet

habe . Oder sollte er von ihr keinen richtige « Gebrauch gemacht
haben ? Wie dem auch sei, der Erfolg blieb bisher versagt , ver .

sagt auf allen Kriegstheatern , auch in Ostpreußen , in Galizieu ,
ja selbst in der Bukowina . Denn wir wollen im, erinnern ;
die österreichischen Linien am San standen fest und schritte »

teilweise bereits vor , als infolge der geplanten Neugrnppie »

rung Anfang November Ostgalizien freiwillig geräumt ,

Przemysl und Ezernowitz freiwillig dem Russenheere offen »

gelassen werden mußte .
Dieses ist hinterher gezogen »nd hat dann diese Gebiete

besetzt, die Festung wieder umschlossen — erobert hat sie diese

Gebiete nicht . Und in Ostpreußen war das Ergebnis aller

Anstrengungen gleich Null und dafür die Niederlagen (Tannen ,

berg pp .) und die Opfer sehr , sehr groß . Heute brechen sich hier
die matt durchgeführten Vorstöße an der sehr starken Artillerie -

Position , die den Abschnitt der masurischen Seenplatte recht

praktisch verwertet . Und man könnte noch manch anderes

sagen , müßte man sich nicht Reserve auferlegen !
Bei Lodz wurden die Russen regelrecht herausgeworfen

trotz des zähesten Widerstandes , die den besten Beweis liefe : ,

für den Wert , den man diesem Zentralpunkte zusprechen mußte .
Alle neuere Versuche der Russen seitdem irgendwo den

Deutschen gegenüber Boden zu gewinnen , sind — wie auch die

neuesten Meldungen aus Ostpreußen und Polen zeigen — von

den Unfern und den verbündeten österr .-ungar . Truppen erfolg -

reich abgelehnt worden .

Griechenlands Snndnisbedingnngen an
Serbien .

T . Wien . 12. Dez. (Privat .) Nach Meldungen aus

Sofia hat die serbische Regierung von Griechen -

la nd unter Berufung auf den Bündnisvertrag um die

Entsendung eines Hilfkorps von 100,000 Mann g e-

beten . Nur unter folgenden Bedingungen ist Grie -

ch e n l a n d dazu bereit :
1 . Serbien erkennt an , daß Griechenland ein recht »

mäßiger A n s p r u ch aus die Stadt M o n a st i r zusteht ;
2. es gibt seine Zustimmung zu einer Berichtigung

der serbisch - griechischen Grenze durch eine griechische

Kommission :
3. Serbien setzt bei den Ententemächten durch , daß

letztere Griechenland gegen einen eventuellen Angriff

Bulgariens schützen .
Die griechische Regierung gibt auch zu « kennen , daß . im

Falle die Ententemächte Mona st ir den Bulgaren über -

lassen . Griechenland dies mit Waffengewalt ver -

hindern werde .
Von mehreren Athener Blättern wird Ministerpräsident

Venizelos heftig angegriffen , weil er die jetzig«

Gelegenheit nicht benutzt habe , das im Bukarester Frieden an

Serbien überlassene und von Griechen bewohnte maze .

donische Gebiet und das den Bulgaren gegeben ,

T r a z i e n zurückzuaewinnen . Darauf ist auch wohl di «

Unzufriedenheit des Offizierkorp s zurückzuführen .

Was Seegefecht bei den Falklandsinseln ,
W .T .B . London , 12 . Dez . „Exchange Telegraph Com -

pany " meldet aus Newyork unter dem 10. Dezember : Ein draht¬
loser Bericht aus Port Stanley besagt , daß Admiral Graf von

Spee mit dem Flaggschiff „Scharnhorst " unterging . Ein draht -

loses Ersuchen um Einzelheiten blieb unbeantwortet .
(Es ist nicht unmöglich , daß mit Vizeadmiral Maximilian

Graf v. Spee , dem Befehlshaber des deutschen Kreuzergeschwa -

ders , auch dessen Söhne den Tod in den Wellen fanden . Graf
v. Spee (geb . 1861 und feit 1889 mit Margarethe Baronin v . der

Osten -Sacken verheiratet ) hatte zwei Söhne , die gleichfalls der

Marine angehörten und auf Schiffen dienten , die jetzt unter

seinem Befehle standen . Gras Otto war Leutnant z. S . auf S .
M . S . „Nürnberg " und Graf Heinrich Leutnant z. S . auf S .
M . S . ..Gneisen « ' D . R .)

W .T .B . Lo ? 12. Dez . (Nicht amtlich .) '
eldung des

Reuterschen Büro . Amtlich wird bekannt ge n , daß die

britischen Verluste in der Seeschlacht bei den Ftittandsinseln

sieben Man tot und vier Mann verwundet betrugen . Kein

Ossizier ist getötet oder verwundet worden .
W .T .B . London . 12. Dez . (Meldung des Reuterschen Bu -

reaus . ) Der japanische Marineminister hat an Churchill eine

Glückwunsch-Depesche zu dem Sieg bei den FalNandinseln ge-

sandt . Churchill hat hierauf geantwortet :

„Daß das britische Geschwader den Deutschen einen ent -

scheidenden Schlag beibringen konnte , ist größtenteils der kräf -

tigen und unermüdlichen Hilfe der japanischen Flotte zu danken .

Die Deutschen sind gänzlich aus dem Osten vortrieben . Ihr

Rückzug dorthin dürfte äußerst schwierig und gefährlich sein .
"

Churchill sprach namens der englischen und der australi -

schen Flotte den Dank für die unschätzbare Hilfe Japans aus ,
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W .T .B . SSien , ISk Dez . Die „$b>enef Allgemeine Zeitung "
meist in Besprechung der Seeschlacht bei den Falklands - Znseln darauf
hin , daß englisch«, französische , russische und japanische Schlachtschiffe sich
vereinigten zum Uebersall auf ein paar deutsche Kreuzer , die gehetzt
und gejagt das offene Meer durchkreuzen mutzten . Diese Seeschlacht
hahe dem wankenden Nenomm « Ero 'gbritaniens den letzten Streich
zugefützt , dessen Flotte . ebenso wie die Armee , aus eigener Kraft
keinen ehrlichen Wzjseugan >g austragen könne . Die junge deutsch»
Flotte habe in kurzem Kroges geleistet und ihrem Hauptfeinde schwere
Verluste zugefügt , dem sie ein Gegenstand des Entsetzens gewesen
sei. Was die deutschen Landtruppen von Tsingtau gelobt und ge-
halten hätten , das habe auch das deutsche Geschwader von Tsingtau
getreulich zur Devise errvählt und verwirklicht Pflichterfüllung bis
zum Aeugersten .

W .T .V . NeMyo,k . iz . Dez . Die „Zimes " melden von hier :
„Neivyork World " schreibt zu der Schlacht bei den FwMand ^ Znseln :
„Die Ziisqmmenzrehung der zerstreute » deutschen Kreuzer des Pacific
durch Ädmiral Graf von Sxee wwr ein brillanter Erfolg , der Erog -
britanien zwei Kreuzer und viele Sorge kostete. Man konnte in
London nicht fcas Gefühl der Sicherheit haben , so lange diese Flotte
bestand . Kein ? »»deren Kämpfe der britischen Flotte in diesem Kriege
haben solche Bedeutung wie die Zerstörung von „Scharnhorst ", „ Goei -
senau " u» d „Leipzig ".

Die ^Newyorler Staatszeitung " schreibt : „Wir müssen die Tor -
Helten der Anderen vermeiden und nicht den Kops in den Sand stecken .
Alls Versuche , die B «deut »ng der Katastrophe , die das deutsche Ee -
schioader traf , herabzusetzen , könnten nur dazu führen , den tragischen
Heorismus des Todes , den die Deutschen erlitten , zu schmälern und
ihren Auhn , zu verkleinern » fcen sie durch ihre früheren Taten er -
warben . Die Vernichtung der Schiff» , die die deutsche Kriegsslagge
in fernen Meeren zum Ruhme führten , war ebenso unvermeidlich
wie das Schicksal, dys die „Emden " ereilte . Aber die Ordre muh
auch zukünftig fein : „Mit Volldampf vorwärts !"

Die Keimpfe im Sundgau .
# Strichbmg , 8 . Dez . Nachdem wochenlang weder die deutschen

noch die französischen Berichte der Kämpfe im Sundgau Erwähnung
getan hatten , meldeten in der vorigen Woche die Franzosen die Er -
oberung von Ober - und Niederaspach . während in den deutschen Be -
richten die Eroberung von Niederaspach ausdrücklich bestritte » wurde .
Der Ort hat eine gewisse Bedeutung . Wer über ihn Herr ist . be-
herrscht die von Belfort über. Ezbrücke nach Sennheim , Thann und
ins Thanner Tal führende Straße . Nach Thann , das nebst dem da -
hiuterliegeiröen , wenig bevölkerten Tal in französischem Besitz ist,
führt sonst eine Zufahrtsstraße nur von Westen hör über die Vogesen ,die jetzt rvohl schon schwer gangbar ist. lleber die Kämpfe , die sichin dieser Gegend abgespielt haben , veröffentlicht jetzt die „ Oberel -
sässische Landeszeitung " mit ausdrücklicher Eenehmiguna der Zensur
folgenden Bericht :

Nachdem im Operationsgebiet zwischen Mülhausen und Belfort
längere Zeit Ruhe geherrscht , wurde seit Sonntag wieder Artillerie
vernehmbar . Am letzten Dienstag und Mittwoch war der Kanonen -
donner besonders vernehmbar , während er am Donnerstag nachließ ,um Freitag wieder zu beginnen . Es handelte sich um heftige Kano -
naden der Franzosen , die eine ungeheure Menge Munition verschossen,ohne den deutschen Truppen nennenswerten Schaden zuzufügen .
Heftig beschossen wurde u . q. die Jdiotenanftalt St . Andreas £» >
Sennheim .

^ In manchen Orten gab es Brän -de . Insbesondere wurde
Ammerzweiler stark mitgenommen . Verschiedentlich kam es auch zu
Gefechten , so z. B . auf den Straßen nach Largitzen und Heinersdorf .Wie uns erzählt wurde , ist eine ganze französische Radfahrerabtci -
lung durch Maschinengewehrfeuer vernichtet worden . Einen beson -
ders heftigen Sturm unternahmen die Franzosen auf das Dorf Am -
Berzweiler , der indessen mit blutigen Verlusten für die Angreifer
abgeschlagen wurde . Die beiden Parteien behalten ihre vorigen
Stellungen . Nieder - und Oberaspach besinden sich entgegen dein fran -
zösischen Bericht in deutschen Händen . Es wurden zahlreiche Gefan¬
gene gewacht , durchweg ältere Mannschaften , denen m.an den Aufent -
halt in den durchweichten Schützengräben ansah . Bei Largrtzen wurde
eine ganze Kompagnie gesangen genommen . In der Rühe von Am -
werzweiker wurden 27g französische Tote beerdigt . Da die Vogesenim Winter wegen der starken Schneefälle unwegsam für militärische
Operationen werden , versuchten die Franzosen eine tiefen gelegene Zu -
fuhrstrage von Belfort über Ejbrückc — Niederaus ch—Thann zusichern. Dieser Vorstoß ist vollkommen gescheitert . Die phantastischen
Berichte über Kämpfe bei Belfort , im Wesserlinger und Thanner Tal ,die in aktdeutsche Blätter übergegangen find , entbehren jeder tat -
sächlichen Grundlage .

T . Basel , 12. Dez . Fast täglich kann man französische
Flieger beobachten, die aus der Richtung Belfort kommen und
nach Wiesental zu fliegen , um dann nach kurzer Zeit wieder
zurückzukehren . Die Flieger befinden sich immer in beträcht-
licher Höhe , so daß die sofort unternommene Verfolgung ohye
Erfolg bleibt . Meist ist es eine Gruppe von zwei bis drei Flie -
gern , die über dem oberen Sundgau manövrieren .

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . HolHantinope ^ 12 . Dez . Nicht amtlich . Nach dem

gestrigen Selamlik ist General Liman Pascha vom Fpltan in
Audienz empangen morden.

D « y Kampf um Batum .
W .T .V . Konstantinopel , 12 . Dez . Die türkische Flotte be-

schog, wse schon kurz gemeldet , gestern die Umgebung von Batum
und beantwortete so die russische Behauptung , daß die russischen
Kriegsschiffe Herr des Schlparzen Meeres seien und die Schisse
„Sultan " , yIahLin ?"

, „ Selim " und „Midilli " außer Gefecht
gesetzt seien .

In dem gestern gemeldeten , für die Türken glücklich verlau -
fenen Kampfe hatten die Russen hundert Tote und eine Anzahl
Verwundete .

Per Auf st and in Persien .
KonstantinoPel , 12 . Dez . An der persischen Grenze

wächst der Aufjta «rd der mohammedanischen Bevölkerung mit
jedem Tag . Am Bezirke von Lrmia hatten die Feindseligkeiten
der Stämme gegen Rngland schon vor Verkundung des Heist -
gen Krieges begonnen . Nahe bei Terkavar haben sie die rusß-
schen Truppen zurückgeworfen und gegen Anher gedrängt . Nach
dem Kampfe bei Sinke und Tschardasch mußten sich 3000 Nusfey ,
denen sich 300 Nestor inaer schaldäifche Christen ) angeschlossen
hatten , nach Urmia zurückziehe « , gingen aber nach einiger Zeit
wieder gegen die Stamme vor. Sie erlitten bei Tarkavar eine
Niederlage , wobei sie drei Offiziere und 300 Mann verloren ,
so daß sie

' wieder i« Urmia Schutz suchen mußten . Die Urmia -
stamme verfügen nach dem „Tasvis - i - Eskiar " Über 8iM Refter .
Außerdem hat der einflußreiche Stammeschef Hadji Zlhan
10 000 Mann gesammelt , die mit den Türken gegen Rußland
kämpfen wollen .

Kuigarieu und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 11. Dez . In der Sobranje richtete der

Abgeordnet « Utschormansiy (Regierungspartei ) an den

Finanzministsr eine Anfrage betreffend die v.o.A Kabinett
Gefchow zu Beginn des Balkankricges ohne Bewilligung de :
Sobranje dem König von Monten .ezxo damals leihweise
überlassenen 2y 2 Millionen Francs . Utschormansky beab -
sichtigt , einen Antrag einzubringen , daß die Minister des
damaligen Kabinetts Geschow zum Ersatz der Summe ange -
halten werden .

Was Serbien Bulgarien zugestehen wollte .
= Petersburg , 8 . Dez . Ueber die Zugeständnisse , die Serbien

Bulgarien machen wollte , erfährt das aus dem Auswärtigen Amt
bediente „N »btoje Slowo " folgendes :

„Wenn Serbien nach dem für die Verbündeten siegreich beendig -
ten Kriege Bosnien und Herzegowina mit den „flamischen Küsten -
strich Oesterreichs , an der Atzria " erhält , würde es an Bulgarien jene
Teile Mazedoniens abtreten , die unbestritten bulgarisch sind . Die von
Bulgaren und Griechen gemeinsam bewohnten Teile und jene Teile ,
die trotz bulgarischer Bevölkerung historisch Serbien gehören "

, will
Serbien behalten ."

„Bulgarien hat die Zugeständnisse rundweg abgelehnt ." Serbien
möchte also nicht nur Zutritt zur Adria haben , sondern ausgesproche -
ves Küstenland werden . Wie sich wohl Italien damit abfinden
würde . Es ist jetzt bestritten , das ; Nuhland und Italien alles getan
haben , um Serbien und Bulgarien mit einander zu verständigen .
Eingen auch die italienischen Bemühungen von den Voraussetzungen
zu Ungunsten Oesterreichs ans , von denen der „Slowo " zu melden
weig ? (Köln . Ztg . ) ,

lung kein, wahres Wort ist . Bundesrat Motta , der Vorsteher des
Finanzwesens ist , hat mit dem englischen Gesandten seit vier Mona -
ten überhaupt nicht verlehrt . Ebenso wenig hatte ein anderes Mit «

glied des schweizerischen Bundesrats einen solchen oder ähnliches
Streit mit dem englischen Gesandten in Bern . — Wer hat «u»
recht ? Nach dem , was inzwischen sonst noch über die Spionagetätig -
keit des englischen Gesandten bekannt wurde , ließ sich ihm allerdings
manches zutrauen . Ach , dieses Dementi !

Deutschland und der Krieg .
W .T .V . Berlin , 12 . Dez . Wie wir von gut unterrichteter Seite

hören , werden die monatlichen Zuschläge zu den Haferpreisen , die in
der Bundesrat ^ verordnung über Höchstpreise für Hgser festgesetzt
sind , in kurzem durch den Bundesrat aufgehoben werden , weit sich
diese sog. Reformen als unzwockmägig erwiesen haben . Die Hafer -
besiher werden daher gut tun , ihre Hasenvorräte möglichst bald dem
Markte zuzuführen , da sie sonst nur Zinsen verlieren und für alle
Mühen und Kosten keinen Ersatz am Haferpreis erhalten , die sie für
die gute Konservierung aufwenden müßten .

B o m Kaiser .
W .T .B . Berlin , 12 . Dez. Amtlich . Das Befinde » des

Kaisers hat sich weiterhin erheblich gebessert. Der Katarrh ist
fast beseitigt . Die Temperatur ist normal .

W .T .V . Berlin , 12 . Dez . (Amtlich . ) Die aus . der spani -
schen Presse in deutsche Platter übergegangene Nachricht , daß
der Kaisvr zu dem Heldentod des Prinzen Leopold von Batten -
berg Hin Beileidstelegramm an die Königin von Spanien , die
Schwester des Prinzen , gerichtet hat , wird bestätigt . An den
König von England ist selbstverständlich, entgegen der in der
ausländischen Presse verbreiteten Nachricht , kein Telegramm
Kaiser Wilhelms gegangen .

Das Todesurteil gegen den deutschen Konsul .
A Hamburg , 11 . Dez . Die Verurteilung des deutschen , aus Ham -

bürg gebürtigen Konsuls Ahlers in Sunderland (England ) zum Tod ,
weil er den deutschen Staatsangehörigen nach den internationalen
Bestimmungen , gemäg seiner lausularischen Pslicht zur Heimreise
nach Deutschland behilflich war . wird hier allgemein als eine ge-
radezu unerhörte Justiz bezeichnet . Wie ist es denn mit den eng -
tischen Staatsangehörigen in Deutschland gewesen ? Ueherag haben
ihnen die englischen Konsuln , die zweifellos ebenfalls zum Teil in
Deutschland naturalisiert waren , Mittel und Wege zur Heimfahrt
oerschafft , doch ist es keiner Behörde bei uns eingefallen , ihnen des -
wegen den Strick zu drehen . In Hamburg besonders entfallt » das
englische Konsulat eine äußerst rege Tätigkeit , um die Heinum hier
ansässig gewesener Engländer zu erleichtern . Er verschaffte ihnen
englisches GjM , richtete eine Organisation zu ihrer Keimführung
ein , belegte Plätze für sie auf einem Daiypser , kurz, er tat alles , um
die rechtzeitige Abreife der Engländer , die zurück wytzten , zu er -
möglichen . Was diese Herren in Deutschland ungehindert getan
haben , wurde dann bisher als etwas ganz Selbstverständliches be-
trachtet . Umso ungeheuerlicher ist für die deutschen Begriffe vom in -
ternationalen Rocht und von der Amtspflicht der Konsuln das eng -
lische Urteil . Köln . Z .

Zum Luftangriff aus Freiburg .
= Genf , 11 . Dez . Das Abwerfen von sechzehn französischen

FlugzeugSomben gegen Freiburg i . Br . versucht man in Paris
mit sogenannten allgemeinen KrisjzsnotwendigkeiLen zu be-
gründen . Zwischen Ortschaften innerhalb und außerhalb der
Operationsgebiete einen Unterschied zu machen , sei der mo-
deinen Kriegführung unmöglich . Der Charakter einer offenen
Stadt sei dem Kriegsmittel bergenden Freiburg abzusprechen .
Dis französischen Flugzeuge treffe diesmal lediglich der Vor -
wurf mangelnder Draufgängerei . weil ihre Aufgaben unerfüllt
blieben . (Diese französische Erklärung stellt die Antwort dar
auf die zu Recht erhobene Anschuldigung des deutschen General -
stabes , daß die feindlichen Flieger eine offene und außerhalb
des Operationsgebietes liegende Stadt bombardiert hätten . )

Aus Muftwnd.
Genf , 12 . Dez , Dem „ Verl . Lok .-Anz .

" wird von hier
berichtet : Auf einen nihilistischen Anschlag wird der Zusam -
meustofz zweier russischer Munitwuszüge Mrückgeführt , deren
Wsgen infolge von Pyrozilpn -Explosis » in die Last flogen .
Es wurden in Zusammenhang mit diesem Vorfall zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen .

Aimim.üi-i 1»'mw 111w inum i . n . . ujjuj . .miui u

Zur Kgge in Serbien ,
W .? .V London , 12 . Dez . Die „Times " veröffentlichen

einen Brief einer serbischen Pflegerin , in dem das Elend in
Serbien als geradezu schrecklich geschildert wird . Die Ver -
wundeten liegen überall herum , selbst auf den Straßen .
Scharen von Flüchtlingen kommen von den nördlichen Distrik -
ten . Die roten Kreuzdepots werden von Hungrigen belagert .
Taufende warben aus die versprochene Hilfe »am Ausland ? .
Die Geschäftsleute sind bankerott . Niemand h.at Geld . Es
gibt Orte , in denen nicht ein einziger Einwohner sich satt
essen kann .

Aus der Schweiz .
Vom englischen Gesandten .

— Köln , 12 . Dez . Die „Franks . Ztg .
" veröffentlichte vor kurzem

einen Brief , in dem ein in Zürich wohnender ?lmerikaner (wie wir
unseren Lesern schon berichteten . Die Red . ) , von einer scharfen Aus -
einanderjetzung berichtet , die zwischen dem Mitglied der schweigen -
scheu Regierung , Bundesrat Motta , und dem englischen Gesandten in
Bern , Graut Duff , stattgefunden haben sollte . Zu diesem Brief wird
der „Köln . Ztg ." aus Zürich telegraphiert : Wir können auf Gruntz
durchaus zuverlässiger Mttteüungen feststellen , dag au dieser Erzäh¬

vie K^itung Frankreichs .
W .T .B . Paris . 1Z . Dez . Wie der „Matin " meldet , erklärte

Ribot , er werde der Kammer einen eingehenden Bericht über di^
Finanzlage Frankreichs erstatten . Die allgemeine Lage sei befrie -

digend . sodatz der Zinsfuß der Schatzschcine von dreimonatlicher Laus-
zeit von 5 auf 1 Prozent herabgesetzt werden könne . Die beabsichtigte
Ausgabe von Schatzscheinen , erreichte den Betrag von 820 Million «»
Francs .
Das Schicksal Oberstleutnants von winterfei dt.

— Berlin , 12. Dez . (Prio .) Der frühere Militär - Attachs an der
Deutschen Botschaft in Paris , Oberstleutnant Detlof vsn Wiuterseldt ,
ist mit seiner Familie auf Grund von Geleitbriefen der französische»
und der englischen Regierung von Barcelona aus in Genua angekow -
men . Oberstleutnant von Winterfeldt war bekanntlich im September
vorigen Jahres während der französischen Herbstmanöver bei einem
Automobilunfall sehr schwer verletzt worden und lag dann , unter sehr
sorgsamer französischer Pflege , monatelang in dem kleinen Dorfe Gri «
solles in Südfrankreich . Anfang Juli siedelte Oberstleutnant von
Wtnterseldt nach einer kleinen Villa bei Toulouse über , von wo er
bei Kriegsausbruch mit seiner Frau , einer geborenen Freiin von
Rotenhan ^ und seinen drei Kindern nach Spanien flüchten mutzte.
Obgleich seit jenem Auto .mMlunfall fM fünf Vierteljahr verstriche »
ftnbj läßt der Zustand des damals so schwer verletzten und bald nach
seinem Unfall zum Ahteilungs - Chef im Großen GenerMahe er-
nannten Offiziers auch heute noch vieles zu wünschen übrig , doch
halten die Aerzte an der Hoffnung fest, Herrn von Winterfeldt aT-
mählich ganz wieder herzustellen ^

Gnsland und der Rrieg .
W -T .V . London , 12„ Dez . Die Ernennung de5 General -

leutenants Sir James Wolf Mnrxyy zum Gcncrylstabschef
wjrh amtlich mitgeteilt .

WTB . London , 12. Dez . Die Regierung hat die Bersicherungs -
rate für Frachten , die bisher zwei Guineen betrug , um eine halb «
Guince ermäzigt .

Die irische Gefahr .
W .T .B . Londan , 12. Dez. „Daily W »il " meldet : 1Re¬

gierung untersagte die Berkreitung der Zeitung ,,I » ish WsrG "

des offiziellen Organes der Zrländer in . Amerika , auf irischem
Gebiet . Auch der „Gaelic American " , der in Newyork er-

scheint, wurde verboten .
W .T .V . Dublin , 13. Dez . (Nicht amtlich .) Der bcab -

sichtigte Rücktritt des B - zeköni g s von Irland , des
Lord A b e r d e e n, wird amtlich bestätigt und wird
wahrscheinlich im nächsten Fchruar stattfinden . Er erfolgt
aus privaten Gründen .

Aus Amerika .
W .T .P . London . 12. Dez . Das Reutersche Bureau meldet

aus Washington : Der Htyatosekretär her Marine sprach im
Warinckamftee des Repräsentantenhauses die Ueberzeugung
aus , daß die Vereinigten Staaten nach dem gegenwärtige »

Kriege noch leichter friedliche Beziehunyen zu Europa un . er-

halten würden als vorher .
Aus eine Anfrage , ob die Kerteidigungseinricht -mAist

der Vereinigten Staaten zur See genügten , antwortete der
Staatssekretär , daß , was Transportschiffe und » leine Fahr -

zeuge betreffe , das Land jederzeit versorgt sei und sich m»
der steigenden fährlichen Vergrößerung der Flotte in seh»

guter Lage befinde .
Was man in Brasilien glaubt .

Gin sächsischer Zndustrieller steM der Ml Ztg . das , folgend -,

vom 31 . Oktober datierte Schreiben eines Geschäftsfreundes in Per -

nambuco zur Verfügung :
Geehrter Herr E . !

Ich danke verbindlichst für das Rundschreiben des Deutsche»

Handelstages in spanischer und englischer Sprache . Ich habe das -

selbe im Auszuge m portugiesischer Sprache in hi » hiesigen Zeitung »

gebracht - *,
Vorläufig ist das ganze Volk noch seh, srauzösisch gestimmt . u»o

es bezeichnet derartige Rechtfertigungen einfach als Luge - « n >^
Kcrbel und dgs hiesige deutsche Konsulat sind bereits einmal »e»

schössen worden auf Grund von Rachrichten der berühmten „Agenc °

Havas "
, die sagte , dah alle Ausländer in Deutschland « is ^ ad*!*

werden und dcch ein bekannter brasilianischer Staatsmann , Campo ,
ermordst worden fei. In Pava wurde direkt M « »morhuitg der

Deutschen aufgefordert . Von einigen Zeitungen gebe ich nachstehen
Beispiele : .

1 . Kronprinz hat Kaiser gefangen , genommen und so eine »

Staatsstreich verübt , um zur Regierung zu kommen .
2 . Italiener sind in Braunfchweig eingerückt .
3. (Zeitungsmeldung aus Alagaos ) : Die Oesterreichee gehe

nackend, schießen mit Pftil und Bogen und gebrauchen Keulen . S «e

leben von Fröschen und Eidechsen .
4 . Eine Zeituvgsmeldung aus Bjanaos erzählt - „ Ein franzo -

sischer Gefangener wurde vor den Kaiser geführt , der ihn hM)N-

lächelnd empfing und blutig peitschen ließ . Der Gefangene rief -
„Yive >a France !"

, worauf der Kaiser einen reichverzierten Dolfl
zog und das Herz des Franzosen herausnahm .

"

So geht das weiter . Für derartige ungeheure Phantasienaa ?-

richten und Lügen gibt es kein anderes Mittel als deutsche Siege .

Allmählich macht sich ja ein Umschwung bemerkbar , aber das VoU
ist zu ungebildet , als dag man es zu überzeugen vermöchte . Für
weiter « Zusendungen wäre ich Ihnen dankbar .

"

Der Einsender dieses Briefes spricht den Wunsch aus , daß ^
deutschen Handelshäuser ihren Geschäftsfreunden im Auslande uw!P
lichst oft aufklärende Berichte zustellen möchten . Wir unterstütze »

diesen Hinweis nachdrücklich.
■jxjijüjj 'ju "»tts -sfff-y >

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Madrid , 12 . Dez . Der König hat den Finanz

minister mit der interimistischen Führung des Unterrichts
Ministeriums beauftragt .

WTV . Lissabon , 12 . Dez . Der Präsident de» 8am «,cl
j

Eoutinho , ist mit der Bildung des Kabinetts betrat
worden .

WTB . Riq de Janeiro , 12. Dez . Di « Kamme ;
Moratorium bis zum l ». März litis verlängert .
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Perfmzawschxichten

aus dem Atteiche vcs 14 . Armeekorps .
Befördert z . Lts . d . ?i . die Aizefeldw ! Gros ; , Santo , Wünsch (Offe

bürg ) ,
-Landes ( Karlsruhe ) . Schmitt (Heidelberg ) , Lorenz ( Rastati

Thum (Mosbach ) , d . Inf . -Regts . Nr . 170 ; die Wzewochtmeistsr
Hauber (Lörrach ) , Beck ( Rastatt ) , d . Feldart .-Regts . Nr . 30 ; zu:
Lt . d . Landw .- Zv. s . l . Auf . H ' Vizeseldw . Pauly (Heidelb .) !.

'
Jnf .-Reg

Nr . 170,' z . Lt . d . Landw .- Feldart . 1 . Aufg . d . Vizew . Hovestadt i :
Res .-Feldart .-Negt . Nr . 14 ; zum Leutnant , vorläufig ohne Paten
der Fähnrich : o . Sieb Hin, o . der Esch im Leib - Eren .-Regt . Nr . 10ö . -
Versetzt : Kecrmann , Lt . d . Landw, - Käv . 2 Aufgeb . ( I Hamburg
jetzt im Rss .-Hus .-Regt . Nr . 7, zu d . Res .-Offizieren d . Leib -Drag
Regts . Nr . 20. — Befördert zum Rittmeister : Daut (Ulm ) , Oblt . t
Reserve des Ulanen -Regiments Nr . IS beim Kriegs -Beklekdungsan
des 14 . Armeekorps ; zu Leutnants der Reserve : Vizewacht
Meister Röck (Artur ) (Pforzheim , im Res -Feldart . -Regt . Nr . S !
Vizefeldweliel Heipp (Mannheim ) in diesem Regiment .

' <usk . Johann Beck von Weiler bei Pforzheim , Kriegsfteiw . im hundertfach vorhanden sein und die Folge davon wäre viel verbor -
egt . 109 Philipp Luchterhand von Ziegelhausen bei Heidelberg , gene Kriegsnot hinter der Front ! Die Erkenntnis , daß wir auch
aufm . Eugen Schäfer , Eins . Freiw . Gest . Zahnarzt Richard Krässig , im Wirtschaftsleben auf einander angewiesen find , muß uns den
>.d Schlosser Heinrich Sieblsr . sämtliche von Karlsruhe , sowie Res
.' rmer Friedrich Mößner oon Grötzingen bei Durlach .

Konkurse in Baden .
Karl Vollmer Witwe , Helene geb . Sickinger , Pforzheim . Kon -

csverwalter : Bücherrevisor Paul König , Anmeldetermin : 2 . Januar
,•15 , Prüfungstermin : 20 . Januar 1915.

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , 12 . Dezember .

# Herr Hofkapellmeister Cortolezis , derzeit Leutnant im
. eseroe - Artillerie - Bataillon Rr . 6 , der wegen einer auf dem west -
chen Kampfplatze erlittenen Verwundung in die Heimat beurlaubt

.' nr , weilte gestern hier , besuchte Horrn Generalintendanten Basser -
. an, ! und das Hoftheater und wurde sodann von Sr . Kgl . Hoheit
- m Gro '

gherzog in Audienz empfangen . Der Großherzog beglück-
wünschte Herrn Cortolezis zu der ihm durch Verleihung des Eisernen
reuzes gewordenen ehrenvollen Auszeichnung und überreichte ihm

ersönlich das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
es Zähriiigsr Löwenordens . Herr Cortolezis , der von seiner Ver -
oundung wieder hergestellt ist , begab sich heute wieder auf den Kriegs -
hauplatz zurück.

— Autofahrten an die Front . Jegliche Autofahrten zur

Mannheim , 11 . Dez . Das Bezirksamt hat für den Klein
Handel mit Kpeisetartosseln folgende Höchstpreise festgesetzt: l>etn :
zenterweisen Verkauf bis zu einer Tonne frei Aufbewahrungsrauu
des Käufers oder auf dem Wochsnmarkt für den Zentner : bei de >'
Sorten Dabei , Imperator , Magnumbonum , Up to date und Jndu
strie 3 .75> Mark , bei den anderen Sorten 3 .50 Mark , beim pfundweiser I lleberbriugung von Liebesgaben an die Front müssen fortan
Verkauf für das Pfund bei den Sorten Dabei , Imperator , Magnum I unterbleiben ohne Rücksicht darauf , ob es sich hierbei um Einzel -
bonum Up to date und Industrie 4VS Pfennig (4 Pfund 17 Pfg . I fahrten oder um Fahrten einer zu diesem Zweck zusammengesetz -
beim Verkauf , ich ergebende Bruchteile eines Pfennigs aufgerundet tcn Kraftwagenkolonne handelt . Für das Hinausbringen von
auf den nächsten vollen Pfennig ) , bei den anderen Sorten 4 Pfg I '

r, „ „ «„ .« +5« « ^
Wer die Höchstpreise überschreitet ! wer Vorräte an Kartoffeln £ « ■I ^ tebesgabe .lm das Operations - und Etappengebiet kommt

heimlicht , oder trotz Aufforderung der Behörde sich weigert die Kar I or *an lediglich i^ lsenbahnbesorderung in <̂ rage . Ausweise . ur

toffeln zu den fegesetzten Höchstpreisen zu verkaufen,
"

wird gemäß Privatpersonen zu für diesen Zweck vorgesehenen Autofahrten
§ 4 des Reichsgesetzes mit Goldstrafe bis zu 3000 Mark oder im lln - « erden nicht mehr ausgestellt .
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . — Aus dem Schützengraben kommt uns eine Postkarte zu Gesicht,

: ! ; Schriesheim ( 21 . Mannheim ) , 11 . Dez . In der letzten I »ie wiederum einen lebhaften Beweis für den gesunden Humor gibt ,
Bürgerausschuszsitzung wurde u . a . über die Gründung einer

'm bei unseren wackeren Feldgrauen an der Front herrscht . T er

Bezirtssparkasse in Ladenburg und über die Genehmigung der ! Postkarte lautet : „Schütze .^ reiben Villa Granatsplitter ,

Vereinbarung zwischen der Sparkasse der Stadt Ladenbura i * «»
'

& r
e

^
n „ x A- "

. , - > . 7^
. I erhalten , dre Schrapnellstrahe ertont bereits vom Dudeldei der kriegs -

f. -
' 1 ™ c 1ude n

^
ö i c es hei m , R eck ath a u se n , Schriesheim . Jf e jtcn Maultrommel . Gleichzeitig mit Euren Kerzen kamen 2 Kerzen

Seckenheim und Wöllstadt verhandelt . Die aufgestellten Satz - I ^ g^ , ^ _ Run erstrahlt abends unsere Villa in feenhafter Beleuchtung ,
ungen dieser neugegründeten Bezirkssparkasse wurden durch - 1 Sogar die Franzmänner helfen manchmal hereinzuleuchten und zwar
besprochen und die ganze Vorlage nach längerer Debatte mit I so kräftig , daß uns die Schweißtropfen auf der Stirne treten und wir
31 gegen 10 Stimmen genehmigt . andächtig schweigen "

, wenn ihr Konzert beginnt . Also wir haben
O Rastatt , 12 . Dez . In einer kürzlich abgehaltenen I " ITes : Italienische Nacht . Konzert mit Granat - Brillant - Feuerwerk !

außerordentlichen Generalversammlung des hiesigen Wirte - später , wenns gefriert , veranstalten wir Eisfeste mit kinematogra -

vercins wurde über Mittel und Wege beraten , welche zur ^ - s » , , „s w

hmen bezüglich der Abgabe vmi Bier an Verwundete und I aber bricht , der wird sich überzeugen , daß die kampses -
Soldaten , wie auch hmstch . lich Einhaltung der Polizeistunde I freudige Vaterlandsliebe heutzutage ein Gemeingut der ganzen
fuhren können . Eine Abordnung , bestehend aus drei Vor - Nation ist , und daß derjenige , welcher die deutsche Nation
ftandsmitgliedern, wurde beaustragt, beim Großh. Amtsvor- 1 angreift, sie einheitlich bewaffnet finden wird und jeden Wehr -
stand vorstellig zu werden , um eine Milderung der derzeitigen mann mit dem festen Glauben im Herzen : Gott wird mit uns
scharfen Vorschriften zu erzielen . I fein J Das waren die prophetischen Schlußworte Bismarcks in seiner

) ( Oos . 11 . Dez . lleber einen Fall von besonderem Patriotis - weltgeschichtlichen Rede vom 6 . Februar 1888 . Wie wahr er ge-
mus in der Schule wird uns geschrieben : Der Lehrer einer Krochen , lehrt uns die jetzige große Zeit . Das starke Einheitsgefühl

Klasse der hies . Schule hatte das Lesestück „ Edelmut einer deut - Deutschlands von der Memel bis zum Bodensee . vom obersten
m, «,. rc- v I Kriegsherrn bis zum einfachsten Mann des Volkes , ist unsere größte

i? ) c . J behandelt . Es wird darin erzählt , wie sich im Stärke in dem gewaltigsten aller Kriege , der je einer Nation auf -
^>ahre 1 > .5 ein Fraulein die Haare scheiden ließ , um den Erlös I gedrängt worden ist . Und Bismark war der Begründer , der Schmied
dem Vaterland zu opfern . Die Volksschülerin Elise Sch . kam der deutschen Einigung . Sein Name , lebendig in unserer aller Er -
auf den Gedanken , sich jene edle Jungfrau zum Vorbilde zu I innerung ist aufs innigste verknüpft mit der großen Zeit , die wir
nehmen . Sie bat ihre Mutter so lange , bis ihr erlaubt wurde , i e Öt durchleben . Im April 1915 sind es hundert Jahre , daß dieser
die Haare abschneiden zu lassen . Die Haare verkaufte das «roße Deutsche geboren wurde . Schon rüsteten sich Deutschlands
Mädchen an einen Friseur um 4 .50 Mk . , die es dem Roten ^ jetzt gerade an der
Kr ? n - Ti>-rtrf>+.> Zeit , ihm in einem schonen Werke über sein Leben und seine Taten ,

. . i ., . a- , r , >n Bild und Wort eine dauernde Erinnerung in jeder deutsche»
5 .

wahrend der tarnte fast wertlose Familie zu begründen . Ein solches Prachtwerk bieten wir unseren
Buhler Fruhzwetschge , die mancher gerne um 1 .50 Mk. per Ztr . Lesern an . Es dars in keiner deutsche,, Familie fehlen . Es versäume
abgegeben hÄte . und die zum Teil ungeerntet in vielen Tau - deshalb niemand , sich rechtzeitig in unserer Expedition mit Excm -
senden von Zentnern während der ersten Wochen der Kriegs - plaren zu versehen . Wir bitten unser ausführliches Angebot im An-
zeit am Baume zu Grunde ging , kommt nun zum Wert . Für Zeigenteil zu beachten.
das Oehmle (ein starker Zentner ) werden jetzt schon 4 .50 Mk . • ~ unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt haben wir

bezahlt und • cht lange wird es dauern , dann steigt die Btaische , I lanh « ™
Mittag "
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® tr tn auf I fern « zwei Exemplare belgischer Zeitungen , die in flämischer Sprache
Eesundhelt uno der Frucht eine » gedruckt sind . Wie dort gelogen wird , kann inan aus der über die
wäre ernteten — eine selten gute . Der Branntwein schmeckt ganze Seite reichenden Ueberschrist eines Leitartikels ersehen , in der
süß , aromatisch und milde , sodaß das 1914/15er Zwetschge- ^ heißt : „ De Russen maken 180 000 Krijgsgevangenen" ( „ Die Russen
wasser für später ohne Zweifel ein gesuchter und gut bezahlter I wachen 180 000 Kriegsgefangene "

, natürlich Oesterreicher und
Konsumartikel werden wird .

' Deutsche ) .
v . Singen , 11 . Dez . Vom hiesigen Ortsausschuß des Roten Ljl *

» im Monat November 1914 « och den

« , .
T ^

m , « Mta , „ u ,
j

» ,
rtnnett des hte | tgen Vereinslazaretts eine oesondere ^ 'Zerh - sicherungspslichtigen hier beschäftigten Mitgliedern ( darunter 16S39
nachtsfe »er veranstaltet werden , ebenso im Kinderhort . Bis weibliche ) aufzuweisen . Bei den männlichen Personen ist . wie nicht
jetzt belaufen sich die Gesamtausgaben für Kinderhort und Kin - anders zu erwarten , gegenüber dem Friedenszustande immer noch
derkrippe auf 2357 ji ( , für Liebesgaben usw . wurden bisher erheblicher Fehlbetrag zu verzeichnen , gegenüber 1 . August von
6069 Jl ausgegeben . Die Kosten der Einrichtung des Vereins - 1 ' Personen . Dor Unterschied ist aber von Monat zu Monat zu-

lazaretts betragen etwa 1777 Jl . Dem Landesverein des ^ Sc Vte mber um i8 ° 0 Personen ,
» „ 1500 . *«

^
882 ? tryffifJSia 8 & S

Daisendorf (A . Ueberlingen ) , 11 . Dez . Der frühere männlicher Personen in der Zeit vom 1 . Novembor bis 1 . Dezember
Hornsche Hof „ Hasenheide "

, jetzt einem Herrn Rapp gehörend , meist etwas ab ; in diesem Jahre dagegen ist eine Zunahme um
ist abgebrannt . Vieh und einige Fahrnisse wurden gerettet .

"57 Personen eingetreten . Noch besser ist die Lage für die weiblichen
Ein Knabe soll auf der Heubühne mit Zündhölzern hantiert I Personen . Von etwa Mitte Oktober an ist ihre Beschäftigungsziffer
haben . Der Eigentümer war auswärts . I gegenüber den letzten Friedenswochen andauernd größer geworden .

Jetzt sind 617 mehr beschäftigt als am 1 . August : das bedeutet , daß
Flu ? dem Felde ver Ehre gesttllene BaÄener ^ | c ' e ' n dieser Zeitspanne in den letzten Jahren vorhandene Steigerung

= Karlsruhe , 12. Dez . Den Tod fürs Vaterland starben : Gest .
' in ber ^ tiegszeit in ungefähr dem gleichen Umfange ein -

von ^ strzhe ^m^ rötzwgen ^ Unter ^ f
1*

^ 3Ut" £ .
' ' nftCn ,nit äBeihnochtseinläustit ! sei die ernste

wl R se v Adam Eernold von Spechbach Musk . Philipp vieser ^ ? nung dieser Tage ! Un -r Wirt,chaftsleben auf dessen Vernich -

von Kirchheim bei Heidelberg . Dreher Heinrich Hambsch aus ^ ng es unsere Fe . nde abgesehen haben , muß est und stark erhalten

Neckarau Arbeiter Emil Zakob . Ritter des Eisernen Kreuzes , aus °
?
" den . Jedermann ' st beru .en an seinem Teile mitzuarbeiten dag

Altrip Inf . Karl Theodor Schmitt von Sinsheim . Vizewachtmsister itc Wirtschaftsmaschine nichtstocken ge r̂at Der deutiche Kaus -

d . Res . Adolf Achilles von Wertheim . Unteroff . d . Res . Kaufmann mann , dessen ^ leiB und ^ uchtigkeit unsere Feinde mit Sorge erfüllt ,
^ akob Bohrer von Tauberbischofsheim , Musk . Karl Leopold Ber - ^ ' u eigenem Lande mchr verkümmern durch die Schuld vieler

berich von Reinhardsachsen . Landwehrm . Müller Joseph Hann oon (
Ŝ ^nirttcltcr , bie fidj von errt Gelaufen leiten lassen , ihre Bedurft

Erünsseldhauseu , Karl Klumpp . Wirt auf dem Ruhestein . Schwarz - l c ^ einzuschränken und vorhandene Weihnachtswüniche — sei

wald Kriegs reiw im Regt III Theodor Höfels , Lehrer der Ge^ s aus unangebrachter Sparsamkeit oder aus anderen Trieben - ent -

werblichen Fortbildungsschule in Renchen . Musket . im Regt . 173 weder gänzlich aufzugeben oder sie dem Gedanken der Wohltätigkeit

Kunstglaser Karl Zotler von Fessenbach , Hauptlehrer Mathäus unterzuordnen . Letztere Gesinnung völlig rn Ehren , aber em Wohl -

Dummel in Heinstetten Leutn . d . L . a . D . Kompagnieführer Fritz tun ist es auch , wenn man dazu beitragt , daß der andere , n seiner

von Lasaulx im Landwehr - Jns .- Regt . 87 . Vizefeldw . d . Res . Karl Existenz nicht ^
det werde Wenn der Kaufmann ^seme Waren .

Hertselder , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Freiburg . Joseph ! die er für das Wechnachtsfest schon im Frühjahr (Leipziger Messe rtlt

Sibwörer von Niederhausen , Reserv . Math . SchwarzWälder von März ) , also langst vor Aufbruch des Krieges bestellt hat and die

Bürberg bei Villingen , Musk . Hans Hilpert von Witznau . Gren . er auch abnehmen muß , nicht verkaufen kann , so wird die Wirkung

im Regt . 100 Johann Psasf von Urach . Bürgermeister Otto Manogg sich bald auf den Fabrikanten und von diesem aus die Angestellten

von Raithaslach . Res . im Regt . 114 Otto Müller von Ralzhof . Ref . und Arbeiter übertragen . So greift eines ' ns andere . Man

im Reat . 114 Otto Gerhard Bold in Liggeringen , Unteroff d . L . räume nicht ein : auf meinen geringfügigen Einiauf .cmmt

Rastätier aus Weingarten bei Durlach . Bleistiftmacher Ludwig es nicht an ; auf alles und jede ? kommt es an . denn die

Klittich . Ritter des Eisernen Kreuzes , von Pforzheim -Brötzingen . l gleiche

Weg bereiten , zu einem freudigen Kausen und Geben . Durch eine
solche Betätigung erfüllen wir eine ernste Pflicht dem Vaterland
gegenüber . Und wenn diejenigen Kreise , die es können , noch ein
Uebriges tun und dieses Jahr bei ihren Einkäufen das Maß des
gewohnheitsmäßigen überschreiten , so wirken sie besonders segens -
reich . Man gewöhne sich daran , nur Qualitätsware zu kaufen , denn
nur sie befriedigt , auch kommt durch diese Uebuug deutsche Art und
deutsche Sitte kraftvoll zum Ausdruck . Am vorteilhaftesten kauft
man am Platze selbst, deshalb schenke man dem ansässigen Kaufmann
ein Vertrauen , er wird es sicherlich in jeder Beziehung rechtfertigen .
Weihnachtseinkäufe sollte man auch so frühzeitig , wie nur mög -
lich bewerkstelligen , die Auswahl ist dann noch größer , auch
kann man in Ruhe seine Wahl treffen . Die kleinen seien es be-
sonders , denen die Weihnachtsfreude nicht verkürzt werden loll . Unter
dem strahlenden Lichterbaum sollen ihre Augen leuchten und sie sollen
auch im Kriegsjahr 1914 ihre Gaben empfangen , die lieb - nds Herzen
ihnen zugedacht haben . Weihnachtsfreude verbreiten hiißt : Schlum -
mernde Kräfte zur Entfaltung bringen , denn die Freude ist eine auf -
bauende Kraft . Wir benötigen sie jetzt so sehr diese aufbauende
Seelentraft , um wieder aufzurichten , was Kummer und Sorge zu
zerstören drohen .

^ Ueber die stärkere Verwendung von Gas geht uns ein längerer
Artikel mit dem Ersuchen um Aufnahme zu , dem wir folgendes ent -
entnehmen : „Deutschland steht zurzeit im Zeichen des Petroleum «
mangels . Der Krieg hat unsere leider nur ausländischen Zufuhr -
quellen abgeschnitten und die Vorräte gehen der Erschöpfung entgegen .
Tausende von Petroleumlampen , Petroleumkochern und Petroleum -
Heizöfen sind hierdurch für ihre Besitzer unbenutzbar geworden und
es ist nicht abzusehen , wenn sie durch Ergänzung der Petroleum -
Vorräte wieder ausleben werden . Jetzt ist darum der Zeitpunkt ge-
kommen , das Gas als willkommenen Ersatz des fremdländischen Pe -
troleutns in solchen Haushaltungen einzuführen , die am Alten häng -
eiid , sich bisher zur Einführung dieses modernen Leucht - und Heiz -
mittels nicht entschließen konnten . Gas ist ein durchaus nationales
Erzeugnis ! Die Gewinnung der Kohle , die Erzeugung des Gases
und die Verwertung der Endprodukte Kols und Steinkohlenteer und
der aus letzteren hergestellten Erzeugnisse der Farben , Arznei - und
Sprengstoffindustrie , dienen nationalen Zwecken . Kein für die Be -
fchaffung dieser Stoffe aufgewendetes Geld sließt ins Ausland ! Je -
der , der sich nun zur Verwendung von Gas statt des Petroleums ent -
schließt , erwirbt sich ein Verdienst um die deutsche Volkswirtschaft !"

Hl Vorträge Johannes Müller . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß morgen , Sonntag , den 13. Dezember 8% Uhr abends , im Mu -
?eumssaal Dr . Johannes Müller seinen 2 . Vortrag über den Krieg
halten wird unter dem Titel „Der Krieg als Not und als Triebkraft " .

= Palast -Lichtspiele . In den Palast - Lichtspieleu gastiert zur -
zeit der bekannte Mimiker Heinrich Hoppkens vom Münchner
Kollossenm . Seine Darstellungen können mit Recht als erstklassig
bezeichnet werden und gehen weit über gewöhnliche Darbietungen
hinaus . Ganz prächtig und ansprechend sind Kaiser Wilhelm l . und
II . , König Ludwig von Bayern , Kaiser Franz Joseph von Oesterreich ,
Graf Zeppelin , dessen Luftschiff „Hansa " über den Zuschauerraum da -

hinschwebt , gelungen . Originell sind seiner Karikaturen von Poin -
care und Grey . Daß die Direktion den Künstler weitere 4 Tage pro -

tangiert hat , beweist , daß derselbe sich steigernder Beliebtheit ersreut .
Tosender Beifall belohnt die verdienten Leistungen . Ein Besuch ist
nur empfehlenswert . Angesichts der gesteigerten Unkosten sind Vor -

zugskarten diese Woche ung ültig .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrograph ! «
vom 12. Dez . 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern noch un-
günstiger gestaltet , indem fast ganz Mitteleuropa heute eir
Gebiet niedrigen Druckes bildet , das ein Minimum übe,
Holland und Belgien enthält . Das Hochdruckgebiet übe,
Skandinavien scheint, soweit es die heute sehr mangelhafte ?
Nachrichten aus dem Norden erkennen lassen, iioch zu bestehen
Das Wetter ist in Deiitschland trüb , regnerisch und ziemlick
mild . Eine wesentliche günstigere Gestaltung der Druckver
teilung ist vorerst nicht zu erwarten, ' es steht deshalb trübes
vorerst noch ziemlich mildes Wetter mit Niederschlägen bevor

nicht an ; aus alles uno ieoes tomml es an ,
Gesinnung — künstlich ernährt — kann plötzlich

Witterunasbeobachtungen der Metearolog . Station 5̂ arlsruhe

Dezember
11 . Nachts 9"° H .
12 . Morg. 726 11.
12 . Mitt . 2-° U.

Höchste Temperatur am 11 . Dez . . 8 .2 . niedrigste in de
darauffolgenden Nacht 4 .6 .

Niederschlagsmenge am 12 . Dez . . 7 .26 Uhr früh o .n 1.1m

Taro -
meter

Tder -
momt .
in C.

Absol .
Feuckt . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

741 .8
737 .6
737 .5

4 .6
4 .8
8 .2

6 .2
6 .3
7 .7

98
V8
St

O
SW

bedeckt
Regen
Nebel

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12 . Dez . , 7 Uhr frülj

Lugano Regen 4 Gr . , Trieft bedeckt 9 Gr . , Floren
Regen 8 Er .

Auswärtige Todesfälle .
Baden - Baden . Viktoria Freifrau von Gemmingen - Hornberg , gel

Gräfin Wise r Lautershausen .

Vsvgnügsmgs - und Versins - Anzeiger »

tDas Näbere bittet man aus dem ^ nieratenleil au erlebend
Sonntag , den 13 . Dezember

Festhalle . 4 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .
Schivarznialdverein . Ausflug . Abfahrt 8 .40 Uhr .

AZU
' Unsere heutige Mittagansgabe Rr 57i
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< Sonntagsgedanken .
Weitere Wege als sonst haben unsere Weihnachtsgaben

diesmal zurückzulegen . Mit Millionen von Paketen ist die
Feldpost schon seit Wochen beladen . Zu Millionen bekommt
sie noch Briefe und Karten . Ein Glück, daß Liebe nicht von
schwerem materiellem Gewicht ist. Sonst würden die Feld
Postwagen zusammenbrechen müssen unter der Last der ih
anvertrauten Gaben und Grüße. Wir daheim sitzen nun
schon wieder stiller und erwartungsvoller nach all den Vor
bereitungsarbeiten , nach all der Packerei und Schreiberei , di
wir für das Weihnachten im Felde draußen geleistet haben
Gewiß, nun müssen wir auch noch das Weihnachten zu Haus
vorbereiten . Denn die Kinderherzen sollen nicht meh
Freude entbehren durch den Krieg , als nötig ist . Auch wolle,
wir unserer Liebe zu denen daheim nichts abbrechen, habe,
auch so viel Arme und Verwaiste , so viel Kranke und Ver
mundete im Land , daß wir noch Weihnachtsbäume genu
anstecken müssen . Wollen wir doch Freude verbreiten un
Dankbarkeit . Hilfe spenden und Sorgen erleichtern , wo e
immer geht. Unser Volk braucht Kraft , um den schwere
Kampf nach allen Se^ en hin zu ertragen . Wir müsse» dies
Kraft stärken , jeder einzelne von uns , und wir wor w da
Weihnachtsfest in den Dienst dieser heiligen Pflicht stellen.

So finden uns die Adventstage dieses Kriegsjahres , ei
ernstes , aber auch ein entschlossenes und vertrauensvolle
Volk ! Der Glaube an den Messias, der da kommen soll, a.
den Helden und Befreier , an den Heiland und Erlöser , de
läßt sich aus dem Religiösen auch sehr wohl ins Politisch
ubersetzen . Ist er doch bei den Juden des Altertums of
geradezu politisch aufgefaßt worden. Haben doch auch di
Christen , als ihnen der Kirchenvater Augustin sein Wer
vom „Gottesstaat " auf Erden schrieb. Religion und Poliii
eng miteinander verpflichten gelernt . Auch das ist Gottes
dienst, wenn man seinem Vaterlande dient . Und so glaube ,
und vertrauen wir , daß Gott es auch denen anrechnen wird
die als berufene Führer unser Volk in diesem Kriege zun
Siege führen . Gott hat die Menschen zu seinen Werkzeuge
gemacht , um seine Pläne in der Welt auszuführen . Wi
alle sind solche Werkzeuge Gottes . Sie aber sind es in beson
derem Maße , die mit der höchsten und schwersten Verant
Wartung beladen an der Spitze von Hunderttausenden voi
Soldaten nicht nur das Leben dieser Hunderttausende , son
dern auch das Leben und die Zukunft unseres Vaterlande
in der Hand haben . Die große Zeit erinnert uns wiede
einmal daran , wie nötig der Menschheit die großen Person
lichkeiten sind und sie erinnert weiter daran , wie wenig wi
es doch in der Macht haben , uns solche Persönlichkeiten z'
schaffen und zu erwählen . Wir müssen sie nehmen, wie Got
sie uns gibt . Und wie dankbar müssen wir Gott fein , daß
er sie unferm deutschen Volke auch jetzt wieder gegeben hat .

Wenn wir denken , was bei diesem Kriege alles auf
dem Spiele steht, wenn wir da die rechten Männer und
Führer nicht gehabt hätten , oder wenn unser Volk nicht die
Einmütigkeit und weitschauende Entschlossenheit aufgebracht
hätte , die für diesen Kampf unentbehrlich ist , wenn de
große Augenblick ein kleines Geschlecht gefunden hätte : e
wäre ja nicht auszudenken, bis zu welcher Armseligkeit dam
unser Vaterland wieder hätte zurücksinken müssen , Za . e
ist nicht zu viel gesagt: die ganze Welt hätte an unseren
Volke eine wertvolle , vielleicht die allerwertvollste Kraft ver
loren , um ihre letzten und höchsten Ziele zu erreichen.

Die Zeiten sind schwer. Aber diese Adventstage sin
trotz alledem voller Hoffnung . Gott hat fein deutsches Vol
bisher nicht verlassen ; wir haben allen Grund zu dem frohe
Glauben , daß er es auch künstig nicht verlassen werde. Un
warten wir nicht auf einen politischen Messias, der wie ei
Wunder uns Erlösung aus aller Not bringen soll, so war
ten wir doch auf den heiligen Geist, der uns alle durch
dringen möge, die Führenden wie die Geführten , der unfe
Volk weihen und heiligen möge , der aus unserem Volk einen
Führer und Erlöser der Menschheit machen möge . Nicht in
Uebermut und Hochmut glauben wir , sondern in der Demut
die sich gelobt , an eine übergroße , von Gott auferlegte Auf
gäbe ihre äußerste Kraft , ihren letzten Hauch zu setzen .

Die Karlsruher Keibgrenadiere
^ Schützengraben .

VTL

trn

Vt 49
(Von einem Kriegsteilnehmer ) .

In den Schützengräben bei L . . .. Anfang November.
Das Schützengrabenleben der Karlsruher Leibgrenadiere ! Man

tut sicherlich schon sehr viel über das Schützengrabenleben in der
Krönt gelesen und doch finden sich immer wieder neue Bilder , eines
reizender wie das andere , aber sehr oft auch eines schrecklicher wie das
ändere . Das Schicksal hat es wieder einmal gewollt , daß es aus -
gerechnet, wie so oft schon , ein Sonntag ist , an dem unsere Kom-
pagnie nach 8tägiger Reserve in Hulluch nach den Schützengräben bei
fc . . . zieht . Ohne Schwierigkeiten erfolgt die Ablösung und jeder
lucht sich für die Nacht einen einigermaßen annehmbaren Unterstand

erobern . Am frühen Morgen , wenn Nebel und Dunkelheit einen
Cchleier über Wiesen und Felder legen , arbeitet jede Gruppe an ihren
Unterständen um sich so eine richtige Höhlenwohnung zu schaffen . Am
Tag besehe ich mir ein wenig näher unsere neue Stellung . Wir
liegen an der großen Kampffront da oben in Nordstankreich zwischenten vielgenannten Städten Arras und Lille . Die Franzosen haben
ihre Hauptstcllung in dem gegenüberliegenden Bergwerk , das stark be -
festigt ist . In den die Gebäude umgebenden Backsteinen und Mauern
find große Schießscharten, vor denselben ein Schützengraben und ganzdorne Drahtverhaue .

* *
*

Es sind noch einige prächtige Spätherbsttage , die wir jetzt im
Schützengraben erleben und die kommen uns wie eine besondere
yabe Gottes vor . Wie herrlich ist doch unsere Natur , wenn wir sie
lur -richtig zu genießen verstehen. Ich liege zum Beispiel oft ganze
Lage im Schützengraben, wo man ja vorerst nichts weiter zu tun
tot , als seinen Kopf nicht zu einer Zielscheibe für die Franzosen zu
Hachen , und freue mich über das einzigartige Spiel der Sonne . Um
»ic Mittagszeit fallen ihre Strahlen direkt auf mein Plätzchen im
Schützengraben und da krieche ich immer dahin , wo die Sonne am
ängsten verweilt . Fast täglich fahren deutsche und französische Flie -
| er über unsere Häupter und wer nicht gerade fest wie ein Murmel -
»er in feinem Dachsbau schläft , der verfolgt mit besonderem Ver-
lnugen die Jagd der Artillerie nach dem feindlichen Flieger . Man
ieht die Wölkchen der verfolgenden Schrapnells , wie sie dem Flug -
eug immer näher kommen , aber meistens kann sich der Flieger durch
geschicktes und rasches Ausweichen retten . Verschiedene Male beob -
chteten wir auch eine gegenseitige Jagd der Flieger aufeinander . Um
ie Schieberei, die rechts und links von unserer Stellung täglich vor

sich geht, bekümmert man sich wenig . Auch die feindlichen Artillerie
geschosse stören uns nicht, wenn dieselben nicht so nahe einschlagen,
daß uns die aufspritzenden Erbstücke ins Gesicht fliegen . Hier sei auch
ein drolliges Schauspiel wiedergegeben. Aus dem naheliegenden von
uns besetzten Gutshof kommt eines schönen Tages das herrenlos
herumlaufende Vieh auf die Wiesen heraus , um dort zu grasen . Die
französische Artillerie sieht das nahe an der Landstraße auftauchende
Vieh scheinbar für auffahrende deutsche Artillerie an und eröffnet ein
rasendes Eranatfeuer , dem viele der prächtigen Tiere zum Opfer
fallen. Im übrigen sucht man die Schützengrabentage durch gegen
seitige Besuche etwas kurzweiliger zu machen Da werden natürlich ,
wo immer einige Karlsruher zusammensitzen , lebhaft die Erinner -
ungen vergangener Tage des Friedens ausgetauscht. An Humor
fehlt es ^nie und so viel und herzlich wie im Schützengraben habe ich
kaum je gelacht , Zwar meint plötzlich einer mit ernsthafter Warnung ,wenn die t^ naten herüber und hinüber pfeifen : „Die Franzosen
schießen wleüer so lange bis etwas passiert !" Und dann das Bild ,wenn die verflixten Granaten immer näher kommen und nur einigeMeter vom Schützengraben einschlagen! Da krabbelt alles in einen
Dachsbau und die gestörte Gesellschaft liegt dicht an der Erde gekauert
auf - und nebeneinander . Da hört man eine Stecknadel auf den Bo-
den fallen , so große Ruhe herrscht . Kaum ist aber das Bombardement
zu Ende , da ist auch der alte echt deutsche Humor wieder da und man
lacht und scherzt weiter , gerade als ob nie etwas los gewesen wäre .

* * •

I » Regen und Nebel auf Horchpatrouille ! Jeden Tag bei Ein -
tritt der Dunkelheit kommt eine Gruppe der Kompagnie etwa 400
Meter vor den Schützengraben zu liegen , um ein Heranschleichen des
Feindes bei Nacht zu verhindern . Ich habe Pech , wenn der Nebel,Regen uns Kälte uns übel mitspielen , bin ich an der Reihe , mit
metm-r Gruppe die Horchpatrouille zu stellen . Es ist ein ganz ex -
panierter Posten, diese Horchpatrouille und da heißt es die ganzeNacht, von abends 7 Uhr bis Morgengrauen , also volle 12 Stunden ,die Ohren spitzen und Augen auf .

Seit 6 Uhr abends regnet es in Strömen , und als ich eine
Stunde später mit meiner Gruppe nach vorne ziehe , sind wir alle
schon bis auf die Haut durchnäßt. Unsere Stellung ist mitten in
einem durch den Regen vollständig aufgeweichten Feld , *10 wir uns
in unsere Zelte eingewickelt hinlegen . Der Feind ist j so nahe,daß man die Gespräche hört In der Heimat kann man -es sich kaum
vorstellen, was es heißt , l . Stunden bei Regen und Kälte unaus -
gesetzt zu wachen und zu beobachten. Schnatternd vor Kälte und
Regen liegen wir im nassen Gras. Da ein leises Knistern , abge-
bvochene Laute ! Wer kommt da ! Die Nacht ist zu dunkel, um
etwas zu erkennen. Die Hände halten das Gewehr fester umschlun-
gen, die Finger greifen nach dem Sicherungsflügel uyd Abzug. Eine
gegenseitige Verständigung und wir neun Mann schußbereit.
Langsam°chört man Tritte näher kommen und im nächsten Augenblick
sieht man auch schon drei Gestalten . Ich rufe vorschriftsmäßig mein
„Halt ! Werda ?" und die drei Gestalten zucken einen Moment er-
schrocken zusammen, erwidern aber sofort „Patrouille 10/ . . .

" . Es
ist also eine Patrouille der 10. Kompagnie der . . . er , die gegen den
Feind ausgeschickt war und beim Zurückgehen vor unsere Flintenkam. Ein kurzes gegenseitiges Begrüßen , Austausch von Neuigkeitenüber den Feind und dann herrscht wieder tiefste Stille . Nur derkalte Herbstwind pfeift durch die dunkle Nacht über Wiesen und
Felder , derweilen neun badische Leibgrenadiere fern der Heimat ,durchnäßt und halb erfroren , aber stets kampfbereit auf einsamerWacht liegen , kampfbereit auf Vorposten im Feindesland

*

Ruhetag in L. . k Nun sind wir schon einige Wochen hier in
den Schützengräben bei L . . . , können kaum mehr gehen von dem
vielen tagelangen stillen Liegen im Graben und haben absolut keine
Waschgelegenheit, die für die Gesundheit des Körpers so wichtig ist .Da kommt eines Tages der Befehl , daß jeden Tag ein anderer Zugder Kompagnie zur Erholung in das naheliegende Dörfchen L . . .kommt. Im Schutze der Dunkelheit rücken wir in der Frühe ab nachdem zwanzig Minuten entfernten L . . ., wo uns in der Nähe der
stark vom Eranatfeuer mitgenommenen Kirche ein Haus zur Ver-
fügung steht. Da wird natürlich eine vollständige körperliche Reini -
gung'»sorgenommen , Gewehr und Seitengewehr gesäubert und die
von dem lehmigen Boden mit dicken Schmutzkrusten behafteten Stiefelin Ordnung gebracht. Rasch hat man sich mit zurückgebliebenen Ein -
wohnern angefreundet , die verschiedentlich für uns Suppe und der-
gleichen zubereiten . Man hat fast stets einen Gewinn von der
Unterhaltung mit den Einwohnern , einerseits vervollständigt man
seine Sprachkenntnisse, andererseits bekommt inan einen Einblick in
das Denken und Fühlen dieser Leute. — An einem der Ruhetage
gab es einmal einen durch Eranatfeuer gestörten Löhnungsapell . Der
im Dorf befindliche Zug der Kompagnie war im Laden des Hauses
zum Empfang der Löhnung und Post angetreten . Unser immer
eifrig für die Kompagnie sorgender Feldwebel und der arbeitslustige
Kompagnieschreiber, ein echtes Mannheimer Kind , waren mitten inder Arbeit , als ganz in der Nähe krachend die Granaten in die
Häuser einschlugen. Das Sausen und Brausen kam gefährlich näher .Da war auf einmal die Kompagnie verschwunden und der Kom-
pagnieschreiber stand mit den Löhnungsgeldern und der ebenfalls
zur Ausgabe bereitliegenden Post plötzlich allein auf weiter Flur .
In der einen Hand den Postsack , in der anderen den Geldbeutel , soging er eilenden Schrittes über die Straße und rettete sich damit

'
im

letzten Augenblick noch vor einer in das Haus einschlagenden Granate .So ließe sich noch mancherlei über die Ruhetage in L . . . erzählen^aber das würde hier zu weit führen .
»

^
*

Die Ankunft der Kriegsfreiwilligen . Es ist ein prächtiger Sonn -
tag. Ich liege den ganzen Vormittag int Schützengraben und schlafemeine Nachtwache aus . Das zwölfstündige Wachen in der Nacht
macht sich am anderen Tage immer bemerkbar. Gegen Mittag wird
das „Diner " eingenommen , bestehend aus Kommißbrot und einem
Stückchen von der Feldküche erhaltenen Rindfleisch. Den Nachmittag
benütze ich zum Lesen der Zeitungen und dann werden einige Briefe
nach Hause geschrieben . Gegen Abend hört man , daß die Kriegs -
freiwilligen zur Konrpagnie konunen. Mein Bruder , der bei der
Erstürmung der Höhen bei Brudersdorf , jenem gewaltigen Kampfeder Karlsruher Leibgrenadiere , der unauslöschlich in der Geschichte des
Regimentes festgehalten werden wird , einen Beinschuß davontrug ,schreibt mir immer, daß er mit einem der nächsten Transporte zuunserer Kompagnie zurückkehre . Bei Dunkelheit sieht man eine langeKolonne über das Feld kommen . Die noch unbeschmutzten weißen
Gardelitzen de? Feldgrauen der Kriegsfreiwilligen leuchten durch die
dunkle Nacht, die weißen Gardelitzen, die jeder badischc Leibgrenadiermit besonderem Stolz trägt , die aber auch dafür sorgen, daß das
Regiment immer da steht , wo der Kamps am schlimmsten tobt . Aber
dann weiß jeder der Leibgrenadiere , was von ihm verlangt wird und
jeder stimmt unserem Herrn Oberst zu , wenn dieser immer wieder
sagt : „Für einen badischen Leibgrenadier gibt es kein Zurück , nur
ein Vorwärts .

"
Aber ich wollte hier ja über die Ankunft der Kriegs -

freiwilligen berichten. In unsere Kompagnie kommen sehr viele
Kriegsfreiwillige , da das Häuflein der mit dem aktiven Regiment
Ausgerückten stark , sehr stark zusammengeschmolzen ist . In der
Dunkelheit suche ich in dem gegenseitigen Begrüßen meinen Bruder .
Auf einmal spüre ich zwei Hände , ein kräftiges Händeschütteln, ein
gegenseitiges Beschauen und ich stehe dem Gesuchten gegenüber.Man kann sich die Freude des Wiedersehens vor dem Feinde nach
zweimonatiger Trennung denken ! Erfreulicherweise bringt er mir

ein großes Paket aus treubesorgter Mutterhand und Tausende , viel«
Tausende von Grüßen von teueren Bekannten , die meiner auch wäh '
rend des Krieges gedenken . Und die richten uns alle wieder , gebe»
uns wieder doppelte Kampfesfreude , die Grüße aus der Heimat,
aus dem geliebten Badnerland , aus feiner treuen und stolzen Resi¬
denz . — Die Kompagnie , nunmehr wieder fast kriegsstark, wird am
Abend noch neu eingeteilt . Ich habe das Glück, mit meinem Brudei
zusammen in denselben Zug zu kommen. So habe ich die zweite und
er die dritte Gruppe des zweiten Zuges und nun können wir wieder
nebeneinander kämpfen fürs teure Vaterland , kämpfen wenn nötig
zusammen bis in den Tod . Viele junge Karlsruher sind unter de »
Kriegsfreiwilligen , denen die Kriegsstrapazen sicherlich vicl
Beschwerden bereiten werden, die aber alle wenigstens
den guten Willen haben , ihre Kräfte in den Dienst des Vaterlandes
zu stellen . Wir , die nun seit nahezu einem Vierteljahr das iauhc
Kriegshandwerk treiben und in Bezug auf Strapazen kaum noch
Überraschungen erleben dürsten , werben den jungen Kameraden
natürlich stets mit unserem Rate zur Seite stehen und überall helfend
eingreifen . Dies zur Beruhigung der, wie ich mir wohl vorstellen
kann, zu Hause bangenden Eltern der Kriegsfreiwilligen . Leider
setzt am Abend der Ankunft der Kriegsfreiwilligen ein Regen ein,
der namentlich in den noch nicht ganz ausgebauten Erdwohnungen
unangenehm bemerkbar wird . Es ist gleich die richtige Hundewetter -
nacht, die unsere Kriegsfteiwilligen im Schützengraben erleben und
die dieselben ein wenig erkennen läßt , was der Kriegsmann in der
vordersten Front alles zu erdulden hat .

Allerheiligen im Schützengraben ! Es ist ein ganz besonders
herrlicher Herbsttag und wenig geeignet, uns ein „Memento mori"

zuzurufen . Die güldenen Strahlen der Herbstsonne brechen sich an
den Gewehrauflagen unserer Schützengräben und verbreiten ihr
wärmendes Licht vor unserer „Schützengrabenvilla ". In Gedanken
sehe ich die Tausende von schwarzgekleideten Menschen zu Hause nach
dem Friedhof an die Gräber der Angehörigen wandern und wohl
noch mehr denke ich an die Taufende und nochmals Tausende , deren
Väter , Söhne und Brüder hier auf dem Schlachtfeld im Feindesland
liegen , fern der Heimat , vorläufig unerreichbar für die Angehörigen .
Eines denen zu Haufe zum Trost : Soweit möglich , werden die Gräber
Gefallener kenntlich gemacht und von lieben Kameraden ausgeschmückt .

Ich blicke um mich. Rechts von mir fitzt einer , andächtig in sein
Eebetbüchlein vertieft , links sitzt ein anderer , ebenfalls beim Morgen -
gebet und schließlich sehe ich auch meinen Schlafgenossen, der das „Ge -
bet vor der Schlacht" aufgeschlagen hat . Da greife auch ich rasch in
Tasche , hole das geliebte blaue Gebetbüchlein und unterhalte mich
innig mit unserem besten Verbündeten , dem Herrgott da droben im
Himmel .

Der Nachmittag lockt zu sehr , sich in den Schützengraben zu setzen .
Man genießt die angenehme Wärme , welche die Herbstsonne aus -
breitet . Es ist gegen Vs2 Uhr . Da setzt auf einmal ein heftiges Gra -
natfeuer auf unsere Schützengräben ein. Als ob alle Teufel der Hölle
losgelassen, hageln die Geschosse hernieder . Mit einem pfeifendem
Ton platzen die Granaten dicht vor unserem Graben . Die herum-
fliegenden Splitter spritzen bis an die den Eingang unserer „Villa "
verhängenden Zeltbahn . Zwei in der Nähe liegende Kameraden
kommen bleich und zitternd vor Aufregung in unsere Deckung . Eine
Granate ist bei ihrer Deckung geplatzt und hat einen Kameraden ge-
tötet und einen anderen verwundet . Beide find durch die aufgewühlte
Erde fast vollkommen zugedeckt. 1% Stunde lang dauert diese Be-
schießung . Mit banger Sorge wartet man auf eine Wiederholung ,
aber die bleibt aus . Inzwischen ist es Abend geworden und da er-
fährt man die Opfer des Tages : zwei Tote und zwei Verwundete ,darunter ein schwerer Kopfschuß . Der Kriegsfreiwillige M ., Semina¬
rist aus Karlsruhe , vor 8 Tagen voll froher Kampfeslust zu uns ge-
kommen , ist das erste Opfer der Neuangekommenen. Neben meiner
Deckung liegend, traf ihn ein Granatsplitter . Der Atme war so -
fort tot . Seine neben ihm liegenden Kameraden , die glaubten , M.
sei von dem Grantfeuer etwas erschreckt und deshalb so blaß , bemerk-
ten seinen Tod nach etwa 10 Minuten . Um die neunte Abendstunde,der Mond verbreitet sein aschfahles Licht in der Umgebung unserer
Schützengräben, da tragen vier Kriegsfreiwillige ihren toten Ka-
meraden nach dem Dorf . Stumm und ergriffen blicken wir dem
traurigen Zuge nach , der sich langsam vorwärts bewegt und bald
in der Ferne verschwindet . . . . .

Richard Volderauer .

Spielplan auswärtiger Theater .
Großli. Hof - und Rational -Theater Mannheim . Hoftheater :

Sonntag , 13. Dez. , 6V? Uhr : „ Alba" . Montag . 14. Dez. , 8 Uhr : „DerHerr Sentor "
. Dienstag , 13. Dez. , TA Uhr : „Die beiden Schützen " .Mittwoch, 16. Dez. . 3 Uhr : „Rübezahl " ; 8 Uhr : „Schneider Wibbe!" .Donnerstag , 17. Dez . , ?>/ . Uhr : „Das Märchen vom Wolf "

. ftceüafi,18. Dez. . 8 'A Uhr : Vaterländischer Abend : „ Vorspiel zu Meistersinger" ,Lagerszenen aus Grabbes „ Napoleon"
, Beethoven: „ Eroiea "

. Saws -
tag , 13. Dez. , 3 Ubr : „ Rübezahl " ; 7 *4 Uhr : „Fidelio "

. Sonntag . 20.Dez. , 2 'A Ubr : „Rübezabl "
; Q1A Uhr : „Der Rosentavalier " . Montag ,21 . Dez ., 8 Ubr : „Die Anna -Life"

. — Neues Theater : Sonntag .13. Dez., 8 Uhr : „Klein Eva " . Sonntag . 20. Dez. , 8 Uhr : „ KleinEva " .
Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 13. Dez. , TA Uhr : „Als ich

noch im Flügelkleide . . .
" — Montag . 14. Dez. : Geschlossen. — Diens¬

tag , 15. Dez. 7 H Uhr : „ Als ich noch im Flügelkleide . . .
" — Mittwoch,16. Dez., TA Uhr : „Der Schwarzkünstler"

. — Donnerstag , 17 . Dez.,5 Uhr : „Der Freischütz "
. — Freitag . 18 . Dez. , lYs Uhr : „Der Ueber -

fäll"
, „Die Opcrnprobe " . — Samstag , 19. Dez . : Geschlossene Ver¬

stellung.
Stadttheater Freiburg . Sonntag , 13. Dez. , 7 Uhr : „Der Waffen -

schmied von Worms "
. Dienstag , 15. Dez ., 7 Uhr : „Die Neuvermähl-

ten" ; hierauf : „Der zerbrochene Krug "
. Freitag . 18 . Dez. , l lA Uhr:

3 . Symphonie -Konzert des Städt . Orchesters. Sonntag , 20 . Dez.,7 Uhr : „Der Feldprediger "
. Mittwoch, 23 . Dez., 5 Uhr : „ Rotkäpp¬

chen "
. mit Vorsviel : „Der Weihnachtsengel" .

Hoftheoter Stuttgart . Großes Haus : Sonntag , IL. Dez. , 6
Uhr : „ Siegfried "

. Mittwoch, 16. Dez., 8 Uhr : „ Wiartha" . Freitag .
18 . Dez . . 8 Uhr : „Die Marketenderin " . Sonntag , 20. Dez. , 5Z4 Uhr :
„ Götterdämmerung "

. Montag , 21 . Dez. . 6 Uhr : „ Hansel und Gielel " ,Winterbild aus dem Ballett : „Sonne und Erde "
. — Kleines

Haus : Sonntag , 13. Dez., 3 Uhr : „Sonntag nachmittag bei der
Frau General "

; 7 Uhr : „ Jahrmarkt in Pulsnitz "
. Montag , 14. Dez .,8 Uhr : „ Bunter Abend "

, „ Wörth"
. Dienstag , 15. Dez. , 8 Uhr : „DerBarbier von Sevilla " . Mittwoch, 16 . Dez . , 3 Uhr : „ Sonntag nachmit-tag bei der Frau General "

, „Die fleißigen Engelein "
. Donnerstag .17. Dez .. 8 Uhr : „ Glaube und Heimat " . Samstag , 19. Dez. , 3 Uhr:

„ Sonntag nachmittag bei der Frau General "
. „Die fleißigen Engelein "

; 8 Uhr : „ Colberg"
. Sonntag , 20 . Dez., 3 Uhr : „ Sonntag nach¬mittag bei der Frau General " , «Die fleißigen Engelein " : 8 Uhr:

.Iphigenie auf Tauris " .

NESTLE
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preiswerte WsZKNScKtIgSScKvNKS

Die Firma

als praktische und
Neuheiten in hervorragender Auswahl

Jabots , Kragen
und VorsteckerF . aneu Blusen ün erröckeSeiuene KindermäntelEcwpesund wollene

TaschentücherCreie - Blusen
flile
SortenReform - 1). Hemd Mosen Kindermuffen u . ^Soas

TaschenFantasie-
und Leder.Spitzen - Blusen SchürzenPeri -Echarpes Kinder - hütchen

Cravatten u . LavaliiersSeidene Blusen Krimmer und Astrachan
Muffe und Stolas Kinder - HaubenStrumpfe , Gamaschen

Schärpen u. GürtelStickerei - Blusen Sportjacken Ii. -MutzenStrauss und iviarabouts
Cols und Stolas Handschuhe

Fächer u . HalskettenBlusenschoner Knaoen - und
Mädchen - SweatersKragenschoner ,ChalesStraussfedern

Für Liebesgaben - F@ icSspenden : Kriegs -Westen , rein. Weile, Gummi -Westen und
Hosen , Leibbinden , Kopfschützer, Puls - und Kniewärmer etc . etc . 17432

— Gelegenheiis -Angeboie in allen Abteilungen . ■■■ ■ ■ ,-=

An den beiden Sonntagen , 13. nnd 20.
Dezember stnd unsere sämtlichen Verkaufs
stellen, antzer von morgens 7 8 Uhr für
Backwaren, anch von 8—9 Uhr vormittags
nnd von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
zum Verkauf aller Artikel geöffnet. Ferner
bleiben an den Werktagen bis einschließlich
24. ds . Mts . sämtliche Verkaufsstellen bis
abends 8 Uhr offen. 17491

Der Vorstand.

Zum Besten des
Roten Kreuzes .

II . Vortrag von

über den Krieg.
Der Krieg als Not und

als Triebkraft .
Der Vortrag findet am

Sonntag , den 13 . Dezember,
abends 6lU Uhr, im Museums-
sale statt . 17505

Eintrittskarten : numeriert
J ( 2.— und Jl 1 .50, unnume -
liert zu Jl 1 .— und Galerie
50 4 sind zu haben in der
Braunschen Hofbuchhand¬
lung , Kaiserstraße 58 und
abends an der Kasse .
Verwundete Soldaten
haben freien Eintritt .

für Krieger
zu äuDerst billigen Preisen .

Herrensfralrc 11 ssss ::::: Celsphon Hr. 2502 .

Große vaterländische
Vorstellungen! Kinder - Mäntel

Kinder - Jäckchen
Kinder - Häubchen
Kinder - Hüte

empfehle billigst 17516

17441
3.3

4 Waldstraße 4
empfiehlt sein reiches Lager in

Juwelen , Gold , Silber u. silberplattiert .
T alelgeräten , sowieTafelbestecken

etc. mit 5 Prozent Rabatt .

Großer Posten in schwarz , u . farbig

Erbprinzenstraße 25
dargestellt durch den berühmten

ftlimiker Heinrich Hoppkens
vom Colosseum in München und

Frau Amanda Hoppkens
vom Kgi . Schauspielhaus in Berlin

Sonntag von 11—8 Uhr offen . H Auf sämtliche noch auf Lager befindlichen j J

| Herren « u . Damen -Uhren • :
2 in Gold und Silber j |

gewähre ich wegen Aufgabe dieses Artikels

20 °
|o Rabatt

und zweijährige Garantie .

1 Neuarbeiten , Umarbeitungen u . Reparaturen !
2 solid und billig . 17514 .2.1 i

'

9 ; i

Infolge des brausenden Beifalls , den
das Künstlerpaar gefunden hat, hat
die Direktion diese Elite - Nummer
weitere 4 Ti»ge prolongiert mit

teilweise neuem Programm.
Auftreten der Künstler täglich

sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstr 133 . 1 Tr . hoch.
Ecke Kaiser - nnd Kreuzstratze .

Unterkleider
Hemden — Hosen — Jacken — Socken

aus reiner Wolle . , 75, °

nachmittags 5 und 7 Uhr und
abends 'AIP Uhr .

Sonntag , den 13 . Dezember .
16 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (selbe Abonnementskarten ) .

Tristan unfe Isslde .
In 3 Aufzügen von Stich . Wagner .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Szen . Leitung : Beter Dumas .

Personen :
Tristan ivnfc Biickioft

vom Stadtrheater in Straßburg , a G.
König Marke Hans Keller .
Isolde Sofie Palm - Cordes .
Kurwenal Max Büttner .
Melot Fritz Mechler .
Branaäne Margar . Bruntsch .
Ein Hirt .vans Bussard .
Ein Steuermann Jos .Grötzingec .
Stimme eines iungen

Seemanns Gunnar Graarud .
Schiffsvolk . Ritter , Knappen .

Schauplatz der Handlung :
Erster Auszug : Zur See aus dem
Verdeck von Tristans Schiff , wah -
rend der Ueberfahrt von Irland

nach Kornwall .
Zweiter Aufzug : In der Konig .
lichen Burg Markes in Kornwall .
Dritter Aufzug : Tristans Burg

in Bretagne .
Anfang v Wir . Ende V. II Uhr .

Abendkasse von halb ti Uhr an .
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Es werden dargestellt : Kaiser Wilhelm I.
— Kaiser Wilhelm II . — Kaiser Franz
von Oesterreich . — König Ludwig von
Bayern . — Der Sultan . — Napoleon . —
Poincare nach der Schlacht . — Minister

Grey . — Weddigen . — Hindenburg . —
Beseler . — Graf Zeppelin .

Das Luitschili „Hansa " schwebt er¬
leuchtet über den Saal . — v . Müller
setzt der „Emden " den 4. Schornstein
aui , das Schiff fährt erleuchtet über

die Bühne . 17503

A . H . Rothschild für Bäcker !
In gr ., schön . Jndustrieplätzen d.

Rheinvfalz u. Mittelbadens stnd
zwei nach neuester Stilart erbaute

Eckbäckereien
billig zu verkaufen oder zu
Vervachten u . bietet sich für tüchtige

Kaiserstrasse 167. — Telephon 1556,

Corsetsl
31s praktisches leinaits - Besclienlihochrentable , erstklassige Lebens -

Existenz , wofür garantiert wird .
Nur tüchtige , festentschlossene Be -

Werber wollen sich melden und erb.
nähere Ausf . unter Nr . 62S8a durch
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " .

Automat. PMole ,
Marke „ Schwarzlose Berlin ",

S schüss . , Cal . 7 .65, mit Patr billig
abzug . Näh . Sofienstr . 7o , Hth . Bt . r .

>Sonntag vorm . v. 9—2 Uhr . B48327

empfehle mein gut sortiertes Lager in Corsets , in allen Preislagen.
Neueste Fassons in tadelloser Ausführung . 17526

Frau Frieda Thomas
Corsst - Spezial - Geschäft , Kaiser -Passage Nr . 8

Umtausch und Abänderung nach den Feiertagen gestattet .
— Sonntags von II bis 5 Uhr geöffnet. —ftAi 'PAtt IfrtftAyimftAH mittlere Schönes , blaues Jackenkleid .

wmSfallßßuiPÖCf * © tö &e u . Gr . 44, fast neu . weg . Trauer bill .
Et '.tur , gut erbalt ., billig abzugeb . zu verk. Ä>o ? sagt unt . Nr . B48484
V^ 3Sv Adlcrttr . 4. 2. St .. rechts, die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .



Seite 6 .
Aus der W-MMMe .

(Zkamentliche Verlustliste badischer Regimenter . )

Insanterie - Reztmey ^^ Nr . lkg .
Z. Bataillon , Billingen .

^Tambrin am 13 . und 31. und Auchy vom I.A. his 30 . 1l) . und am
1 11 . 14 . )

Stab : Major o. Lilienhosf - Zwowitzli l . verw . ; Ltn . u Adj .
Linsmayer gefallen .

!U SuwHJfiftnjjt: Os.fz. - Dien .stt Heinrich Delshenda !^ . Hagen
tBraunschweig ) 1 verw . ; Sief. Franz kraus , Ueberauchen (Billingen )
gefallen - (§esr s . R . Joseph Held . Diirrheim ( Villingen ) gesallen ;
Kriegsfreiw Wilhelm Kupserroth , Düsseldorf , gefallen : Sergt . Karl
Lorch , Mannheim . Unterosf . Wilhelm Kehberger . Ziegelhausen ( Hei¬
delberg ) , lüefr . d . R . Otto Herrmanu . Dillweitzenstein ( Pforzheim ) .
E «fr . Johann Farster , Bruck ( Bayern ) , Kefr . Gustav Schlegel , Dill -
weitzeiistein ( Pforzheim ) , sämtlich leicht verwundet ; Unteros d . R .
Friedrich Bohnet , Neun - .' fra ( Freudenstadt ) , schw . verw . ; Res . Wil -
Helm Siftscttfeiä « «, Langeaschiltach ( Triberg ) , l verw . ; Kriegsfreiw
Schuler vom Erjatz - Batl , Nr . 4l) . l. verw . ; Wehrm . Nowack schw vw . ;
Kriegsfreiw . August Wertenstein . Hugsweior ( Lahr ) , l . verw . !
Biichle ( Dienstgrad nicht angegeben ) l . verw ; Unterosf . d . R . Georg
Eeutner , Handschuhsheini ( Heidelberg ) , schw . verw . : Unteroff . d . R .
Heinrich Piestohl , Matzdorf ( Kreuzburg ) , l . verw . : Res . Heinrich
Erieshaber , Langenschiltach ( Billingen ) , l . verw . ; Res . Friedrich
Teuchert , Körne ( Arnsberg ) , l . verw . : Gefr . d . R . Gustav Wiedmann ,
Hüfenhardt ( Mosbach ) , schw . verw . : Musk . Heinrich Weber , Utphe
( Gießen ) , gefallen : Kriegsfreiw . Hermann Rabe , Frankfurt a . O . ,
gefallen : Res Alois Mangold . Weiler ( Württ . ) . l. verw . ; Unteroff .
d . R . Friedrich Lama . Külsheim (Wertheim ) . l . ve-rw . ; Kriegsfreiw .
Werner Kleine . Hamersleben ( Aschersleben ) , l . verw . : Untere ff . d.
R . Theodor Grieshaber , St . Georgen ( Billingen ) . Unterosf . Christian
Herrmauu . Weiler ( Sinsheim ) , Kriegsfreiw . Max Werth . Jessen
(Merseburg ) , Musk . Jakob Ihrig , Strümpfelbrunn ( Eberbach ) ,
Musk . Emil Schmidt , Rutzheim ( Karlsruhe ) , Ref . Christian Schmid ,
Heldenfingen ( Heidenheim ) , Res . Friedrich Bär , Gemmingen ( Ep -
pingen ) , Res . August Spietz , SaargemünH , Musk . Peher Ollesch. Fin -
stervammerau ( Lippowitz ) , Musk . Peter Weimer , Sachjenhausen .
( Wertheim ) , Musk . Johann Bregger , Bernau ( St . Blasien ) , Musk .
Gottfried Tchiegsel , Ebnet ( Bonndorf ) , sämtlich gefallen : Musk .
Anton Eiii »er . Malsch ( Ettlingen ) , Musk . Andreas Weisser III ,
Tennenbronn (Triberg ) , Appel ( Dienstgrad mcht angegeben ) , Kriegs -
freiwilliger Emil Kull , Gernsbachs Kriegsfreiw . Karl Gruos ,
Berlin , Ref . Emil Furtwängle » , Furtivan -gen . sämtlich leicht vvrw . ;
Kriegsfreiw . Gustav Stumpf , München , gefallen ; Kriegsfreiw . Kurt
Schilling , Fürstenberg a . O ., l . verw . : Kriegsfreiw . Werner Traffeln ,
Spremberg , l . verw . ; Res . Joseph Fehrenbach , Rohrbach (Triberg ) ,
schro . verw . ; Musk . Otto Hindenbueg . Britz ( Angermünde ) , schw .
»erw . - Musk . August Jehle II . , Jndlekofen ( Waldshut ) , l . verw . :
Kriegsfreiw . Heinrich Hader , Königsberg , l . verw . ; Musk . Friedrich
Schräder , Rehburg ( Stolzenau ) , gefallen ' Ref . August Maier , Dau¬
chingen ( Billingen )^ l . veno . ; Res . Karl Meyer , Heitersheim ( Stau -
fen ) , schw . verw . ; Musk . Karl Ludwig , Rüstenbach (Mosbach ) , l .
verw . : Ref . Marl . Hagen , Dürkheim ( Billingen ) , sch-w . verw . : Musk .
Johann Kalb II . Horneburg ( Waltrop ) . Wehrm . Richard Milk .
Aschersleben , Musk . Karl Gutmann , Raich ( Schopfheim ) . Wehrm .
Wilhelm Kaminst ^ Aussig (Teplitz ) . Kriegsfreiw . Wilhelm Erb .
Hagsfeld (Karlsruhe ) , siimtl . l . verw . Res . Julius Nu .-lstuhl , Mül -
hausen i . E ., schrv . verw . Biskowsti , Dienstgrad nicht angegeben , l .»erw . Res . Wilh . Schwendemann . Prechwl ( Waldkirch) , gefallen .
Kriegsfreiw . Johann Döbler , Riedsr - Wiesen ( Alzey , Hessen) schw
»erw Srs . - Res . Emil Hein . Kustel , Gernsbach (Rastatt ) , schrv . verw .Nkusk. Gerhard Lang , Voigtsdorf (Hirschberg) , l . verw . Kriegsfrw .Sottlob Glaser , Mitteltal (Freudenstadt ) , l . verw . Eefr d . R
Werner Bischofs, Charlottenhof (Ueciermünde ) , gefallen . Kriegsfrw .
Heinrich Eichtersheimer , Mannheim , l . verw Gefr . August Heller ,
Odenheim ( Bruchsal ), vermißt . Musk . Anton Zmhof , Königshofen
(Tauberbischofsheim ) , vermißt . Musk . August Schlageter . Basel
Todtnauwies (Todtnau ) , vermißt .

10 . Kompagnie : Vizefeldw . Adam Honst, Rothenberg ( Erbach) .L verw . Gefr . Franz Hafner , Hainstadt ( Mosbach ) , gefallen . Gefr .
Ernst Hanse«. Magdeburg , l . verw . Unteroff . d. R . Otto Mölliuger .Ball rechten ( Staufen ) , l . verw . Gefr . Wilhelm Dürrhammer . Ml -
lingen , l . verw . Musk . Josef Löffler . Eissighcim ( Tauberbischofs -
heirn) , gefallen . Musk . Anton Bäg . Forchheim ( Ettlingen ) , gefallen .
Kriegsfreiw . Gerhard Luplow . Prenzlau , Kriegsfreiw . Otto Böhme ,
Frankfurt a . O . , Kriegsfteiw . Fritz Vreschke. Falkenberg , Musk . Lim .
Breithaupt . Zennenbronn (Triberg ) , Mvsk . Alfred Grell . Rieois -
beim (Mülhausen i . E .) , Musk . Eotthold Ast, Meßstetten ( Balingen ) ,samtl . l . verw .

11 . Kompagnie : Die Wehrm . Told . Spohn , Stemann . Zokich ,Wissemann . Schmitz. Res . Homberge », sämtl . l . verw . Unteroff . d . R .La,b . schw . verw Kriegsfreiw . Hermann Brandt . Chemnitz Musk .
Bertsch, Kriegsfreiw . Eruuo . Kriegsfreiw . Otto Fetsch, Eiebichenstein
(Halle a. S .) . Musk . Jakob Sauer . Mannheim , Tamb . Otto Bsrger .
Wilhelmsduvg ( Harburg ) . Unterosf . Bolislaus Lonski , Oijowo
(Könitz) . Unteroff . d Zt . Otto Bauer . Altenheim (Offenbing ) . sgmtl .
leicht »erw . Unteroff . Gustav Adolf Fiebig . Sonnenburg (Ost

'
Stern -

berg ) . ÄrregsfreiW . Arthur Seltmann . Berlin . Gerhard Nüster .
Königsberg i . Pr . , Wilh . StaschiZ, Jegodnen ( Johannisburg ) . ßrs .-
Res . Emil Wilh Heinrich Franz , Breslau . Kriegsfreiw . Otto Rose -Itt , Niemburg a . W ., Gefr . b . Dufchke, CesrEduard Schüll , Ottendorf ( Altkirch ) , l . verw Wehrm . Wernet , Res .
Joseph Zoos . Schünach ( Billinge, '.) . Musk . Friedrich Mahlein . Ro -
thenburg (Bayern ) . Res . Ludw . Kieniuger . St . Georgen ( Billingen )..Unterosf . Walter Preuße, . Halle a . S . . sämtl . gefallen Res . Friedr .Fink , Ulm a. D . , l . verw . Unteroff . Wumle , l »erw . Unteroff . OttoV»anske . Bärwalde (Königsfeld ) , l . verw . Ref . Bänder , l . verw Res
Franz Marath . tzippenhofen ( Neustadt . Baden ) , schw . verw . Re ^
Sippmann , l . verw . Res Criftonius Dusfner , Schönach ( Triberg ) ,ZLehrm . Falle , Ers . -Res . Fritz Liebe , Raduhn ( Königsberg ) , Freiw .
Gustav Schwankt , Drehnow ( Crossen ) , Freiw . Gerhard Gunther ,Königsberg , Freiw . Otto Nicket, Aoelschnitz ( AZesternberg ) , Ers - Res
Bernhard Eremmle, . Hannover , Gefr . d. R . Schmid . Wehrm Joh
Kaminsky , Groß Maransen (Osterotze ) , sämtl . vermißt .

12 . « ow »agme . Bzfeldw . Gotttieb Fl,ig . Wünzesheim ( Kylls ,
ruhe ) , l . yerw . Vzfeldw . Alfyns Zertz . Lswenberg i . S » les schwverw . Wehrm . Bernhard Plersch , gefalle » Ges; . Hermann Buttel .Waibstadt ( Sinsheim , Baden ) , gefallen . Kriegsfreiw . Fritz Franle .Zielenzig , gefallen . Musk . Hermann Plgtz . Ballenberg ( Bozberg

'

Baden ) , fchw . verw . Unteroffz . d . R . Hormann Zinn . Pankow , jchw
'

verw . Gest . d . % Georg Müller . Dresden . ! . verw . Kriegsfreiw .Karl Puhle , Liebenow (Landsborg . Preuß . ) , Kriegsfreiw . Burgdard
Meyer , Mannheim ( Baden ) , Wehrm . Hasenzahl , sämtl . l . verwundet .
Unteroffz . tz. R . schw . verw . Kriegsfreiw , Paul Eckert ,
So ran R .-L -. durch Unfall f . Gefr . d . R - Heinrich Gehrig , Heddes¬
heim ( Weinheim ) . GeZr. d. % Adam Ehi !tz« i-dt . Altneudorf ( H ^ del -
berg ) , Res . Herwstn » Bürger , Gühenbach (Tribesg ) . Mijst .

"
Eeara

F ? llner , Ryrnh ^rg ( ByyeW ) ' sämtl . leicht vorwundet . Wehrm . Max
Dröse . schw . verw - Kr »eg? freiw . Hans Hofsmann , Letschm ( Lebus )̂
schw . verw . Kriegsfreiw . Emil Lehmann , Herlin . schw . oerw . lkn -
teroffiz . d . R . Otto Busam . La ^ terbach ( Oberkirch , Baden ) , gefallen .
Kriegsfrsim . Hermann Htrsuch . Gottschimm (Ftieh .eherg . Preuß . ) . l .
verw . Kriegssreiv, . Anselm Heinzle . Rulfingen ( Sigmäringen . Pr . ) .
1, »erw . Sergt . Friedrich Betf , Karlsruhe ( Baden ) . Gefr . d . R . Jma ?
»u ;el Lwt , Kieie ^brsnn (Pforzheim ) , Gesr . d . R . Wilh . Furtwängler ,

Kadifche Kresse .
Furtwangen (Triberg ) , Res . Johann Häglcr , Klengen (Billingen ) ,
Kriegsfreiw . Hermann Nugustin , Eisleben . Kriegsfreiw . Johannes
Hiibne », Landsberg a , W -. Kr »sgsfreäw . Gustav Hoffe . Steglitz Mus ! .
Adam Kolb , Plankstadt ( Schwetzingen ) , Musk . Heinrich Flctterer ,
Hoffenheim ( Sinsheim ) . Musk . Heinrich Gehr , Seckenheim ( Mann -
heim ) . Unterosfiz . d . R . Wilhelm Wolf , Oestringen ( Bruch ' " ? « Eefr .
Karl Weiß , Schwetzingen tBadM ) , Gefr . d . R . Karl Trenlle , Neu -
kirch ( Triherg ) . fämtl . gefqllen . Kriegsfreiw . Bert hold Gsdi ^s , Cott -
bus ) . fchw verw Musk . Hubert Lichtenberger , Ettlingen ( Baden ) ,
l twm . Mnsk Mathias Schwevtzig , Mülhausen i . C .. schw. »srw .
Musk . Ludwig Nörpel , Wiesentheid ( Gersthofen i . Bayern ) , 1. verw .
Musk Peter Vergold , Schönau ( Herdelberg ) , l . verw . Res . Augustin
Nock, Schonach ( Triberg ) . schw . verw . Res . Phil . Lipponer . Schönau
( Heidelberg ) , schw verw . Kriegsfreiw . Paul Nenner , Berlin , l .
verw . Res Wilhelm Hildebrand , St Georgen ( Billingen ) , l verw .
Res . Jakob Bardenstein . Schönau (Heidelberg ) , schw . verw . Kriegs -
freiw . Paul Woite . Magdeburg , schw - verw . Res . Joses Dsld ,
Schonach (Tribsrg ), l , verw . Kriegsfreiw . Wilhelm Schesfler , Laus
( Bühl ) , schw verw Musk . Georg B « it , Salem ( Uberlingen ) leicht
verw Ref . Joseph Hä !jl ?r . schw . verw . Res. Albrecht Falle ? , Nuß -
bach ( Triberg ) . l . verw . Res. Friedrich Wolber , Hornberg (Triberg ) ,
l . verw . Kriegsfreiw . Willy Mehling , Schwiebus , l . verw . Kriegs -
freiw . Friedrich Lutz. Crampas (Preußen ) , schw . verw . Res . Albert
Koch, Schopfheim , schw . oerw . Res . Adam Maas , Heddesheim ( Wein -
heim ) , l . verw .

F ü fil i e r - R e g i ms n t Nr . 40, Rastatt .
Gemeldet vom Brigade - Erfatz - Bataillon Nr . 56 : Füs . Küsters

von der 10 . Komp . , verw . Chatas 12 . 9. 14 .
Zsfanterie - Regimeut Rr . 11Z , Freiburg i. B .

iBericktiguna krüherer Angalieu .>
Musk . Karl Beryer . Obersasbach , bish . verw . . gest . Laz . Douai S>0.10 . 14 ; Musk . Heinrich Schreiner , Bischweier , bish . verw . . gest. Lazar .

Nürnbera 27 . 9 . 14 .
Infanterie - Regiment Nr . 114 , Konstanz .

<Bcrichtiguun früherer Angabe » .)
Res . Eugen Kientzler , bisv . verm . , zur Truppe zurück : Res . Cainill

Keller , bisher vermißt , zur Truppe zurück ; Res . Franz Feger , bisher
vermißt , zur Truppe zurück.

Jnfanterie - Regiment Nr . 112 , Mülhausen i. E .
Wehrm . Joseph JankowSki von der 1 . Komp . des Ersatz -Batl . ,Lipvorwih fLäbou ^, durch Explosion tödl . verletzt Mülhausen 0 . 11 . 14 .

Inf . - Reg . Nr . 142, Mülhausen i. E ., Mü 11Ijeim i B .
Berichtigung früherer Angaben .

Musk . Frisdr . Klotz , Stein , bisher verm . , verw . Res . Karl Kö -
ninger , Waldulm , bisher verm ., im Lazarett .

I . Pionier - Bataillon Rr . 14 , Kehl .
lviivenchq am 15.. Haisnes am 2}. u. La Paffee vom M . bis 30. 11. 14.)

_ 1. Feldkompagnie : Ltn . d . !1t. Oskar Leonhard , Bruchsal , l . verw . ;
Res . Emil ? oef, Welschneureitt , l . verw . ; Kriegsfreiw . Kurt SckioUe ,Pitterfeld , l . verw . ; Kriegsfreiw . Walter Mack, Baden -Baden , gefallen ;Res . August Kurz , .Heubach lGmünd Württ . ) , scbw . verw . ; Wehrm .
Wilhelm Schrade , Kirchheim u . T . . schw . verw . ; Pim . Friedrich Bleh -
n'. e » er , Rappenau , l . verw . : Piyn . Rudolf Rutto , Schönau (Lörrach ),gefallen ; Res . Friedrich Mcrtz . Auenheim (Offenburg ) , I . verw .

(Markirch am 11 . 11. 14.)
Feld -Kompagnie Seneca , früher schwerer Rheinbrücken - Train des

14 . Armeekorps ) : Unteroff . Hertmann schw . verw . . Gefr . Alois Meyer
gefallen , die Pioniere Henny , Tanbe , Ziehr , sämtl . schwer verwundet ;
Pion . Wernert , Pion . Melder . Gekr . Issel , Gefr . Krapp , Pion . Bollerl ,
sämtlich verwundet , bei der Truppe .

Aus der 87 . UerlnstUfte.
Leib - Erenadier - Regiment Rr . 109 , Kartet « he.

III . Bataillon .
(Laos vom 17. bis 31 . und Le Rutoiro vom 24. bis 31 . 10. 14 .)
9. Kompagnie : Ltn . Frhr . Karl v . Bado . Karlsruhe , gefallen ;

Elhnj . August v . Mach , Metz, fchw . verw . ; Gefr . Artur Westdcchvr,Mannheim . Gren . Ludw . Benz jl , Karlsruhe . Gren . Alfred Matt ,Winseln ( Sinsheim ) . Gren . Josef Mibolka , Äallau ( Moshach ), Gren .
Gottfr . Seifried , Hyhengären (Schorndorf ) , sämtlich gefallen ; — Gef .Karl Laner . Hinterz « rteu sFreiburg ) . schw . verw . ; Horn . Josef Wiedel ,Pöhreuvach (Lahr ) , ichwer verw . : Ref . Friedrich Hofer , Mannheim ,schw . verw . ; Gefr . Georg Hiß , Langenwiirlel . Gefr . Phil . Schäfer V.
^ e^ arbischsfSheim , Gren . Leopold Zölle , Erfingen (Pforzheim ) , Gren .fenttt Danzeifen , Durmersheim (Rastatt ) , Gren . Robert Maier VI ,Büchenau -Bruchsal ) , Gren . Henk » . Gren . HauS Köcher, Nürnberg .
Gren . Läver Schmitt II , Pfohren (Donaueschingen ) , Gren . Karl
^ teckeuitciu . Karlsruhe . Gren . Friedrich Mum , Gutach (Wolfach ) ,Res . Wilhelm Hölderbnch , Go ^ ingon (Blichen !, Atef . Gustav Maier X ,
Haufen (« chopfheim ) . Res . Wilhelm WindHiehl , Weingarten (Dnrlach ) ,sämtlich leicht verwundet .

^0. Kompaguie : Bizefeldw . L ?opoltz Schmitt I . Bietigheim
(Rastatt ) , gefallen ; Bizefeldw . Jakob Schmitt II , Großfachen ( Wein -
Heim) , gefallen : Sergt . Christian Clausen . Schleswig , gefallen : Unter -
an . d . R . Georg Frisch , Karlsruhe , l . verw . ; G.ren . August Haller ,« ulz (Lahr ), Ref . Alfreh Gebhard , Oestringen (Bruchsal ) , Res . Vqlent .Müllpr ll , « .and .veier lBaden -Baden !, Wehrin . Anton Burthärdt .Karksruhc , sämtlich gefallen ; Ass . Wilhesiki Schmid, " Bahnbrücken
(Bretten ) , schw . verw . ; Gefr . Karl Lux , Arieborn - strehlen i. Schlsiien .
Ref . ^ aver Äub « . Langenbrücken (Bruchsal ) . Grei .̂ Karl Krug . Karls¬
ruhe , Gren . Gvbel , Gren . Jung , Gren . Schreck, sämtlich leicht verw .

II . 5io:i! Wgnie : Bizefeldw . Alfons Götz, Karlsruhe , l . .verw . ; Nn -
terofs . d . R . Robert Ehrhardt , Karlsruhe , gefallen ; Unteroff . d . R .
Adolf Jrion . Basel , schw . verw . ; Res . Johann Werver , WeingarteniBruchsal ) , Res . Wilhelm Preis ?, GrünwstterSbaÄ (Durlach ) . Ref .Julius Gniqas . Palmbach (Durlach, , Wehr ;,, . Anton jirawiec , Datt .' ln
l^ iccklinghanfen ) , Wehrm . Karl Gantner , Karlsruhe , Wehrm . Joses
Meyer . Gundersheim (Gebweiler ) , Wehrm . Eduard Pervlla , Tann ,sämtlich gefallen ; Gefr . d . R . Heinrich Stier . Billingen . Gren . Philipp
Blattner . Oberhaufeu (Bruchiall . Res . Albert Bach , Waldeck (Dinkels -
bühll , Wehrm . Jonas Walter , Dürrn (Pforzheim ) , Wehrm . Berthold
Führer , Snlt , sämtlich schwer verwundet ; — Gefr . d . R . Andreas
Merkle , Uebcrlingen . die Reservisten Otto Binder , Allmannsweier
( Lahr ) , Eugen Schnbnel , Ringersheim ( Mülhansenl . Otto Schwall ,Tarlanhen . Eugen Kolbenschlag , Bronnacker , Karl Iefter , Oberkirch .' Sipmirnd Mittler , Karlsruhe , Herinasin iiinderWau » , Eggeberg . Gren
Wilhelm Siminer , Würm (Pfor .-.heimt , Gren . Emil Bolz . Ettlingen ,Gren . Christian Netbing , Balzholz (Nürtingen >. Wehrm . Otto Schwc -
des , Ubstadt (Bruchsal ) , Wehrni . Andreas Lützenkirchen , Pforzheim ,Ernst Wenninger , München , sämtlich leicht verwundet .

Reserve - Znfanterie - Regiment Nr . Iii ,
Donaueschingen , Stockech, Konstanz .

(Feignies , Harboue , Bapanme , Fricourt . Mametz und Montauban vom
9 . 9. bis 26 . 10. 14 .)

I . Bataillon .
1 . Kompagnie : Ltn . Hoffmanu verw . ; Sergt . Bernhard . Frickingen

( Ueberjingen ) , gefallen ; Res . Jofef Fink , Zillishausen (O . Biberach .Württ . ) . gefallen ; Wehrm . Heinrich Cfferenn , Aiiedofchingen (Donau -
efchingen ) . verw . ; Wehrm . Friedrich Klingenstein , Stetten (Ileberlin -
gen ) , gefallen ; Ref . Jakob Beschert , Oberharmersbach sOffenbnrg ),verw . ; Wehrm . Adolf Müller , Mauenheim ( Engen ) , verw . ; Wehrni .
Adolf Spitz , Ringsheim (Etlenhefi » ) . gefallen ; Wehrm . Karl Engel -
mann . MooA (Konstanz ) , Wehrin . Slstvestcr !>! icger , MutterShofen
iKruMdach ». Wehrin . Julius Ernst , KatzeWeig (Pfulfcndors ) . Res . Karl
Wochner , Reichellweier '

(Kolmar ». Feldw . Wilhelin Ehret , Kandern
(Lörrach, , »amtlich verwundet .

2. Kompagnie : Unteroff . Ignatz Maper , Gädheim (Württ . ) . verw . ;
Unteroff . Johann Schorpp . N^ nhausen (Baden », verw . ; Unteroff ^ HugoBoll , Jgell ' chlatt (Bonydorf ) . verw . ; Unteroff . Josef Webxr , Machen -
wäygen «Ravensburg ) , verm . ; Webrm . Karl « tump , Schqfk ^ausen .Perm . ; Wehrm . Frqnz T>ieAerger , Göfchweilor ( Neustadt i . Bad . ),verm . ^ Gefr .̂ Ludwig Andrao . ^ ollmari,inon (Ho »b a . Ä . ), Wehrin .Otto iUall, Schaifhquke » . Wehrm Richild Schmid , Kappel (Sigma -
NAjM , Wehrm . Joh . Mattes . Dettingen (Späichingon ) . sämtlich jjc»

kfallen ; Gefr . Friedrich Faller , Nord ^ach (Offenburg ), vcrw . ; Res .

Abendblatt . Samstag , den 12. Dez. 1914. Ux .

Mathias Wcifter , Sl . Georgen (Billtngeni . verw . : Res . Ernst Fischer I
Neustadl i. Bad .., oar-iu . ; Ge .fr-. Heinrich Fechtig . Jgelschlatt (WaldZ>
hu ^ ?e« n . ; Res Emil Hauser . Dauchingen (Villingen ), verm . : Wehr »
mann Anton Höge , Linz (Pfullendorf ). verm . ; Res . Taver Wölfl «
Ällarzried ( Markt -Oberudorf ), yerw . : Tamb . August Dresel , Eisental

. IBuhl ). verw . ; Wehnn . Wilhelm Ott , Zunsweier (Ofsenbnrg ) . verm .!
Wehem . Berth U>», liehlingen (Bonndorf ), verw . ; Gefr . Karl Schöne-
Wolf , Großalmerode (Witzenhausen ), verw . : Webrm . Rupert Stark ,
Bietingen lKonstanzj . gefalle « .

.'1 Kompagnie : Unterosf . Josef Müller . Wnmlingen (Rottenburg )
verw . , die Reservisten Josef Llinberger , Dürrheim (Billingen ), Pius
£*ro .j), Elgersweier (Offenburg ), Peter Bischler . Bermersbach . Anton
Duttllnger , Lembach (Bonndorf >, Bernhard Siefcrt , Strohbach (Offen -

Georg Sinn . Lkirnbach (Wolsach ). sämtlich vermißt ; Ref . Kar »
Gehring . Griehen (Waldshut ) , gefallen ; Gefr . Gotttieb Stockburqer ,
Peterzell (Billingen «, die Reservisten Johann Fischer , Dö ^uingen' «Aonauoschingen ) ,

' Emil Schmidt . Ticsenstein IWaldshut ) , Le<??o»d
Schäuble , ttnterqlpsen (Waldshut ) , Karl Milder , Rudenberg (Neustadl
! ' " udw . Schwenk , Buggrngen ( Mülheim ) , Joh . Wenk . Grun -
holz (Waldshut ). sämllich verwundet ; Res . Alfred Kaiser , Blumegg
>Ponndyrs ». gefallen .

4. Kompagnte : die Reservisten Wilhelm Rentemann , Wehingen
(Spaichingen ), gefallen ; Wilhelm Seiler , Kath . Tennenbronn (Pillm -
gen >. gefallen ; Karl Armbrnster , Schapbach (Wolfachj , verw . ; Lee
Beha Rimbach (Thann ), verm . ; Georg Göti , Dürrhelm kB.lllingeiu ,
oeriu Theodor Goldschmidt , St . Märgen (Freiburg ), verw . : Jose '
&mr : , Rohrhardsberg (Billingen ) , verwundet .

II . Bataillon .
5. Kompagnie . Res . Josef Weber , Engen , gefallen . Andreas Klol>.

Bieliitgen (Konstanz ), Matth . Maua . Urloffen (Offenburg ) . Ludwig
Jaeger , Heudors (Stockach ),. Ernst Ruch . Schönau (Wiesental ), Karl
Schäfer , Enzberg (Maulbronn ) , Albert Faih , Feuerbach (Stuttgart ),
fämtl . verwundet . Res . Sax , Sulzmqtt ( Gebwetter ) , gefallen . Res.
Eugen Härder , Arien (Konstanz ) , verw . Res . Joseph Keßler , PeterS -
tal ( Wolsach . Baden ) , verwundet , die Reservisten Paul Rogg , Biel
(Kanton Bern ), Reinhardt Koch , Rothendietwald (Cassel ), Otto
Koch . Erillfingen (Hohenzollern ), Wilhelm Levi , Haigerloch (Hohen -
zollcrn ), Matth . Naumann , Fischerbach «Wolsach ) , Albert Klöpser . Säk <
kingen . Gefr . Jul . Ehrwart , Rudolstadt , fämtl . vermitzl . Res . Mqllh .
Jäckle , Gaienhofen (Konstanz ) , verw . Res . Max Altenburg , Nürnberg ,
verwundet .

6. Kompagnie . Res . Hugo Zuckschwert, Dahlenburg (Hannover ) .
gefallen .

7 . Kompagnie . Unteroffiz . Josef Stern , Neufra (H«?henzollern ) ,
vcrw . Wehrm . Karl Peruaner , Hochdorf (Freiburg ) , Emil Bolle , Hau -
sen (Kmlstanz ), Johann Kornmaher , Friedings « i . B . . Anton Schill .
Niedorwinden (Etzach i . B . ) . Jakob Mook , Jöhlinqen (Baden ) . Jofel
Burkart , Hochsal (Baden ) , sämtl . verwundet . Wehrm . Ant «zn Heinz -
len , Ostrach (Hohenzollern ) , verm . Wehrm . Engelbert Bosch, Halberts -
Weiler (Hohenzollern ) , verw . ; Wehrm . Friedrich Ste ^ e, Hechlpgeli
(Hohenzollern ). verw . ; Wehrm . Martin Frank , Leipserdingen (Baven )
gefallen ; Wehrm . Joseph Heinrich , Kastel (Hessen ), verw .

8 . Kompagnie : Res . Adolf Bucherer . Hcrbolzhcim (Emmendingen ),
Ref . Karl Fleisch , Hitzkofen (Hyhenzollern ) , Res . Gushav Beck , Wallet
heim (Oppenheim ) . Gefr . d . R . Friedr . Krämer , Bermersbach ( Gen,3 »
bach «, Ref . Georg Biehler , Gedweiler , Wehrm . JyHanyes Rufs , Hauien
im Killertal . Wehrm . Hermann Baumgärtner , Ah (Wäldshut ) , Wehrm .
Jos . Btargreither , Mitzbach , Res . Jos . Hutz . Ueberlingen . Ref . Luvian
Äutknecht , Thann , Wehrm . Adolf Wolfensberger , Alt Thann , Wehrm .
Jos . . Schill . Notzingen ( Emmendingen », Res . Walter ^ teiaa , Eniv -
fingen (Haigerloch ) , Res . Engelbert Wagner , Bodman (ttebernngen ),
sämtlich vermiht .

Z. Bataillon .
9. Kompagnie : Res . Wilhelm Stumv , Schaffhausen (Hochberg ) , ge-

fallen ; Gefr . Karl Bernhard , Wahlwies (Stockach) , verw .
19. Kompagnie : Musk . Adolf Göldenbotb , Allenfpach (Baden ) , .

Musk . Joseph Baur , Mimmenhausen (Baden ) , Musk . August Spindel -
dreher . Arnsberg (Preuhen ) , Musk . Martin Bufelme ^er , Hberhaufen
(Baden ) , Gefr . Ludwig Math , Bergalingen (Baden ) , Musk . Math .
Sillmann , Reichenbach (Baden ) , sämtlich verw . ; Musk . Enno Droher .
Fronstetten (Baden ) . Musk . Adolf Fischer , Musk . Adolf Frei , Leng -
reib , Musk . Johann Hipp , Empfingen (Preußen ) , Musk . Adolf Hahn ,
Heppach (Ueberlingen ), Musk . Franz Knoblauch , Danzig , Musk . Emil
Liebenguth , Chenungen , Musk . Jolzann Schüler , Junglnaen (Hohen -
zollern ). Musk . Georg Strobel , Hausen (EtsMch «. Musk . Trudbert
Wiesler , Obermünstertal (Staufen ) . Musk . Theodor Walter , Bingen
(Hoberlzollern ) , sämtlich vermißt ; Müsk . Jul . Schepanski , Mockelheim
i . Ostpr . , verw . ; Musk . Adolf Wollaui , Weilheim , gefallen ; Musk . Joh .
Mauz , Hottingen (Schweiz ) , gsfallen ; Musk . Rich . Schimanski , Orlen ,
gefallen ; Musk . Tobias Renner , Markelfingen i . Baden , Utffz . Joseph
Schloßer , Sennheim i . E . , Pwsk . Herm . Gans . Empfingen (Hohen -
zollern ) ,

' Musk . Karl Anton Guide . Wyhshan (Schwz .1. MuP ! . Anton
Gnirs , Liptiugen (Stockach) , Mit » . . Artur Knecht , Friodingen (Jon -
stanz ) , Mnsk . Karl Oswald , Liptin ^ en (Stockach) , Musk . Karl Oswald ,
Liptingen (Stockach) . Mu ^ - Karl Werkmeister , Stockach (Basen ) ,
Musk . Friedrich Wolseusberger , Deisendorf (ttebertingen ) , Musk . Wil -
Helm Grether , Fahrnau (Schopfheim ) , Musk . Joseph Lehle , Ittendorf
( Ueberlingen ) , sänitlich verwundet ; Musk . Friedrich Karle . Gündings »
(Breisach ) , vermißt .

11 . Kompagnie : Res . Astert Frank , Degenhausen (Baden '». Res .
Paul Plujetz , Dirschau (Tanzig ) , Res . Heribert Harth . Melchingen
(Hohenzollern ) , Wehrm . Karl Stengele II , Groschenach «Baden ) . Wichr-
mann Karl Heckel , Schluchtern (Baden ) . Gefr . Joseph Probst , Rufach
(Elsaß ) , Res . Heinrich Paul , Kreuzingen (Württemberg ) . Res . Joseph
Meng , Krotzingen (Freiburg ) , sämtlich verwundet ; Res . Franz Sauer ,
Höpsingen (Baden ) , abermals verw . ; Res . Johann Schmid , Esfringon
(Württ . ), Wehrm . Wilh . Wauuemacher , Rangendingen (Hohenz .) . Gcsr .
Wilhelm Wolber , Schiltach (Offenburg ) / Gefr . Otto Hellstern , Tühin -
gen (Württ .) , Gefr / Konrad Brannigger , Tüfingen (Konstanz ) , Wehrm .
Gustav Ruppaper , Meißen (Saulgau ) , Res . Adolf Mühl . St . Ullrich
(Baden ) , Ref . Markus Zchniiedcr , Nordweil (Freiburg ) , Res . Otto
Schmitt , Bombach ( Fr ? iburg ) , Res . Sigmund Malier , Sigmaringen
(Hohenzollern ) . Res . Josevh Steinhart , Kettenacker (Baden ) , sämtlich
verwundet : Res . Anton Rauch , Markdorf (Konstanz ) gefallen ; Musk .
Albert Keller , Karlsruhe , verw . ' Gefr . Joban ^ Wiest . Rangendingen
(Hohenzollern ) . Res . Friedrich Endrev I . Katzensteia (Hohenzollern ").
Res . Alfons Rost , Bitschweiler (Elsaß ) , Res . Adolf Thum , KonstaNA.
Res . Taver Spiep , Göbersweier (Elfyh ) . Res . Frcnli , Merz , Au ( Frei -
bürg ) . Wehrm . Emil Wipf , Wehrm . Wtlhelm Motzner , Bieringen
(Württ . ) , Wehrm . GotMeh Bleich , Uofenberg ( Morbach ) Wehrm . Joh .
Roth , AndelshLfen (Baden ) ,

'Webrm . Jakob Stöcke. Kriegshaber (Ba¬
den ) , Wehrm . Franz Joseph Schwarz , Schlingen (Lörrach ) , Wehrm .
F . Walter , Wehrm . Johann Schiller , Steißlingen (Baden ) . Wehrm .
Engelbert Schiller , Steißlingen (Baden ) . Wehrm . Anton Müller , Egg
«Konstanz i . î . ) , Webrip . Joseph Kvpv . ^ ltstyionswald (Waldkirch ) ,
sämtlich vermißt ; Res . Hermann End . Marlen , gefallen ; Unteroff .
Stefan Türk . Nenfra (Württ .) . verm . ; Ref . Dominik Sommcreifc ».
Rufach ( Elsaß ) , gefallen : Res . Gustav Frep . Freiburg i . B . . gefallen .

12 . Kompagnie : Ltn . h . R . Föhrcnbach . Triberg (Baden ) , Ujff ».
Ernst Helmlinger . Böhringen (Konstanz ) . Res . Karl Schäfer , Stutt -
gart , Gefr . Ludwig Lid . Freudental (Baden ) . Res . Simon Beit (Ten -
gen (Konstanz ) , sämtliche verwundet ; Res . Ernst Bechtold , Tablat (St .
Gallen ) , verm . ; Res . Gregyr AlbreM , Pfullendorf , verm . ; Gefr . Herm .
Schmid , Honstetten (Engen ) , gefallen ; Res . Karl Pfaff , Laiz (Hohen¬
zollern ) , verw . ; Res . Adolf Förster , Billafingen (Hohenzollern ) , verw . ?
Res . Raimund Afal . Horben (Freiburg ) , verm .

Maschinengewehrkompagnie : Res . Julips Mock , Rielasingen (Kon¬
stanz) . verw .

Brigade - Trsatz - Bataillon Nr . 58.
NI ü l l h c i m i. Baden .

Gehprt zum Regiment v. Rath .
Nachtrag zu frühere ^ Meldungen .

Wehrm . Aug . Dold v . d . 1 . Komp . , Katzenmoos (Waldkirch ),
Wehrm . Alois Spitzenberger , v . 1 . Komp ., Sadereulh ( Passau ) ,
Musk . Aug . Rich . Pjau ^sch r>. d . 4 . Kamp . , Oberödlingen ( Man ?-
feld ) , Musk . Otto Vaenke v . d . 4 . Komp ., Stratzburg . sämtliche vsn
wundet , zur Truppe zurück.

Nr . 65 des

^ HplsrRhsr ZVsh « unss - Anz ^ igee
"

Her ..Bqdischen Presse '

wurde heute ausgegeben ^ nd enthält die neueste Zusammen ?
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen ZiMMer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus ,
Geschüvts - und Lagerräume - Werkstätten , jieUer *

Der „ Karlsruher ÄZohnungs -Anzeiger " wird in der Ex ? c-
ditwn der „ Bedischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hie¬
sigen FIlialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt oerlelb «
in allen hiesigen FxijeurgcjchSstcn aus .
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Bekannmachnng .
Am Montag , tzen 14 . Dezember d . I .. wird in den Räumen

Zaumcifte: str«de 9ir. &, TL Sioch ein weiterer

KVisKs-Kwbsrhorl
röffnet . De « Betrieb liegt in den Händen desnatwnaleyFrau ?ndieustes

Karlsruhe . 11 . Dcze « ber 1S14. 17504

vr . H y r st in a n u . Denninger .

Anfere Verkaufssiellen
find morgen iSonntag)

von s bis 9 und
11 „ 1 Uhrii

utib 17523.

Sosmlag , Äen 20 - Dezember
( letzten Touutag vor Weihnachten )

von H bis V und
n Ii 7 Uhr

geöffnet .

Ausnahme =Angebot !
Neu eingetroffen :

sämtliche spanischen Fruchte und Weine
Spezialität in

Orangen, Mandarinen , feine Datteln usw .
Die beste Marke in :

Malaga , Jerez (Xerry )» LacrSmae Christi ,
Rancio , Marsala , itianzanllla (Carmen Wein )

sowie

Nener ! Ast! liel Plamonte (zukünftig Spumairte)
und alle

Tisch " und Dessert -Weine .

Zur „Jardin de Espana
"

Tel . 3635 Nur Adlerstrasse 18a Tel . 3635
Inh. t J . PAM1ES ck CSE.

NB . Auf Wunsch werden sämtliche Bestellungen frei ins Haus

^ •liefert und garantiere für prompte und gute Bedienung .

17517

Damen - und Kinder-Wäsche
Wollene Pamen -Westen u. Scbulterkragen
Blusenschoner und Plaidtücher
haus - und Zierschürzen
Schwärze und weiße Schürzen
Schürzen für Mädchen und Knaben
Sweater und Sweater -Anzüge
Handschuhe , Strümpfe und Socken
Krawatten , Hosenträger
Nähbasten, leer und gefüllt, Stickkasten

empfehle In schöner Auswahl.

Erbprinzen -
strasse 25 .Emil Kley ,

Empfehle alle Sorten 17454.3.1

Weihnachts * Gebäck ,
als : Christstollen , gefüllte und ungefüllte Kränze ,

Kokosnußmakronen , Buitefgebackeues , Spiingerle u . s . w .

hofdäckerei Fr . SIhsi 9 m Fritz Zofler
Telephon 1301 . Adiesstrafle 4t .

VMWZM ÄWMlWBSM | JM |
itnö einige au verkaufen . B4846I . stüd billig m verkaufen . 5848305

Amalienitr . 59, Stb . III. J Waldhornftr . « I , ä Stock , rechts .

Baden
sc^ s
amte mit einem AnfangSgehalt
von 2-500 Mark und einem Höchst¬
gehalt van 4500 2J?arl zu besetzen.

Nach, beendigter Probezeit ee°
fylgt Anstellung nach Maßgabe
des Beamtenstatuts mit der Aus -
ficht auf Ruhegehalt und Hinter -
bliebenenversyrgung .

Die Anrechnung der bisherigen
Staats - od ? t Gemeindedienstjclhre
wird in Aussicht gestellt .

Bewerber , welche die Prüfung
für den Revisionsdienst der inne -
ren Verwaltung bestanden haben
und » bereits praktisch verwendet
waren . werden aufgefordert , ihre
Gesuche mit Angabe ihrer feiths -
rigen Beschäftigung nebst Zeug -
nissen binnen zwei Wochen hier -
her einzureichen . 6355a

Baden - Baden , S. Dezbr . 1S14.
Der Stadtrat :

Fieser .
Wittemann .

Welcher Hand werker über¬
nimmt Bauvlav . wenn Arbeit für
ca. 8 Neubauten zugesichert wird ?
Angebote unter F . P . 415,8 an
an Itudolf Mosso , Karls -
ruhe i . g , 68S4a .2.1

Schrr^ ykMlbrot
Weißbrot ), für Magenleidende u .
Ferdauungsstörunaeu sehr
fehlen , ss und SU Wg .

^ riMsbratil .
großer 4S Pfg .

H. B

ent
^ rimq

Laib »3 Pfg . .
netto . 2348445

adcr , Bäckermeister ,
cküventtraho ^ 1

| Gewaten |
. vermittel , streng reell , unt . Zv - X
sicherung strengster Diskretion

Frau Möhler ,

Heirat ,
Äaufntanuatpchtet , 28 Jahre alt ,

kath . . tüchtig im Haushalt , schöne
Aussteuer , einige Hundert Mark
Bnrvermögen , spater mehr , sucht
sich mit Herrn in sicherer Stellung
glücklich zu verheiraten .

Anträge u . Nr . B48432 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Jung . Mann , mitte 30er
evang . , in sicher. Stellung ,

'
mit Mädchen vom Lande von 25

4er .
Angebote unter Rr . B48470 an

die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .
Unterbeamter in angen . Pen
msberechtigter Staatsstellung , v .

jguberem Aeußern . Anfangs 40er ,
sionsberechtigter Staatsstellung , v .

mit 50PÖ Mk . Erjp ., sucht kathol .
Rniulc -n zwecks Heirat kennen
zu lxrnen , welches sich nach einem
gemütlichen , trauten Heim sehnt .

Angebote , nicht anontM , unter
Nr . « 48433 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

Keirstt .
unger Mgnn , militärfrei , in

>pexm ^ I^ > WW>> WWM ^ > > MW
u . Mr . B48453 all die Geschäfts -
stelle der „ Badisclien Presse " .

KwZsrZ. Etzepsar
wünscht kath.. blondes Mädchen
(nicht über 2 Jahre ) besserer Her¬
kunft nur an ^ i„ » ssstatt anzu -
nehmen . Angebote unt . Nr . B483IS
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse ' erbeten . 2.2

Verloren
Tchmucknadel in Rq ^ lform , Gold
ü . oxydiert Silber . Guter Finder -
lohn . Zu erfr . unt . B48457 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

VerZoren
Freitag in der Albtalbahn , Zug
%3 Uhr ab Karlsrühe ein Ppket-
che » . Diejenige Frau aus Rüp -
pur , die dieses fand , wird gebe-
ien . es sofort in der Polizeistation
Rüppurr abzugeben . B48444

MW
fünft , 4 Zhlind , weint auch etwas
defekt , 5— L Steuerpf ., wann 4 PlI .
Benzinmotor in Zahlg . genommen
wird . Ai ,geböte unt . Nr . 17529 an
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse " .

Großer ^ >o!drai ?men - 0 Jl , tevtnii
rad 8 j ( , Blumentisch <>Jl , Schirm¬
ständer 5 Jl . Etagere 4.50 Jl , Leder¬
stühle neu 13 .50 jl p . St ., Rohrstühle
4 ,u , Garten stuhl « 1 Ji , Leiterstuhl
4 .tf , Hocker 1.S0X NnchUijch weiß
Marmor 10 Ji , Petrol .- Ofen B Jl ,
Gaszuglampe 6 .« ■ $ qsteemntchuic
3 4 , Kaufladen 3 4 . schone Äi^ uckK-

""" - !1V-. .. 11, Ii 1*r >«, <At«ühren n . Bilder Pill , zu verkaufen .
3546487 Lcsstnastr . im Suf .

Billi -, zu veikansen : Herren - u .
Damenkleider , gold . Herren - und
Damenuhr . Eisenbahnl ' hren ,schwere
silberne Kette . Lederkosfcr , Wando -
line . Klarinette . Flöte , die neue
Heilmethode . 4 Bde .. Ledxr - ^ oPt-e
für Chauffeur , schöner GedroS - '.ln -
ju ., . Smoking - AnM . Frack - Anzug .
einige KrawatteiuNadelil , darunter
eine mit einem kleinen Brillant .
B484S1 Zähring «»ftr . » S . II. Iis .

® OOÖ Wolldecken , 6IV . Größen
KNVW BaumwollflanelUHemden
Große Partie reinwollene Flanelle

Große Partie Socken [ - [

Große Partie Strickwolle

Große Partie Halbleinen
--------- 150 und 160 cm breit ----- ---- 17522

A . H .
Rothschild
Qros -Abteilung

Kaiserstraße 167 . Telephon 1556 .

Frledrichsbac !.

Unser diesjähriges Weliinaetitsbucli!
Unlöslich verknüpft mit den großen Tagen , die wir
jetzt durchleben , ist der Name Bismarck . Ihm ,

dem eisernen Kanzler , verdanken wir die

Einigung des deutschenVolkes
ohne welche Deutschland den ihm aufgedrungenen

Kampf nicht hätte aufnehmen können .
Am 1 . April 1915 sind 100 Jahre verflossen seit
- - - " • - ~ '

ŝ edem Tage , an dem der grolia Deutsifie geboren
wurde . Zy- :l— J u ~— T " "
bieten wir
wurde . Zur bleibenden Erinnerung an diesen Tag

? ir unseren Lesern ein Orisjmal -Prachtwerk
unter dem Titel

BISMARCK
DasJahrhundert der tatschen Einigung
■ . ■■ von Dr. Erwin Reimer -r - r—

für den durch Massenauflagen ermöglichten

äußerst billigen Preis von nur 3 Mk.
Vor dem geistigen Auge des Lesers entsteht ein voll¬
kommenes Bild des „ etaernen Kanzlers "
in seiner ganzen Größe. Das Leben dieses Genius,
dieses ragenden Beckenze ^talt wird uns durch
dieses hociunleressanto Original-Jübitäums- Pracht -

■ ■ tiäher ■werk iher gerückt und mehr verständlich .

auq
des Buches , das auf

IwttsniM .
Herr , sucht i » veu Abendstunden

in der italienischen
nyhmen .

Unterricht
Sprache zu . ,

Angebote mit Honorarangabe
n . Rr . B484L3 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Gelder au ® * '
M «in » l . Boppstr . IS « 47852 . 14 .6

„ w kaufen «es» cht : Trnmeau .
Diwan oder Chaiselongue , Kom -
mode . 1 — 2 Betten . Angebote unter
Nr . B4L4ffs an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Sattlerei
ist umständehalber per sofvst oder

sehr billig zu verkaufen .
Angebote u . Nr . B48442 äii die

später

Geschäftsstelle der ..Bad . Presse "

Sehr schone, v jährige

Vrarnistlile
Doppelponnh , 1 .44 Mtr . hoch , mit
leicht ., bereits neuen
samt gutem Geschirr so^ ~ nh , O
lamt gutem Gesa,irr sofort zu ver -
kaufen bei U^ tult , Offenburg ,
it üicrgnsse 7. 848428

2 Prrdk
250 teils ganzseitige Prachtbilder erhöhen noch den Wert

ches, das auf das feinste ausgestattet , auf Kunstdruck -
papier gedruckt und künstlerisch gebunden ist.

In keiner deutschen Familie dar ? dieses Buch fehlen .

Solange Vorrat , zum qhigen Preise in unserer Geschäftsstelle ,
LanimstraOe 1b , erhältlich , wo ein Exemplar zur Ansicht auf¬
liegt. Nach auswärts bei Vbfeinsendung des Betrages , zuzügL
GO Pfennig Porto . Bei Nachnahme 30 Pfg. extra . — Auf ein

Paket gehen 3 Exemplare .

Verlag der „Bad. Presse
"

, Karlsruhe.

. , WWW » W ,„ r .

FelflScüßhe im Tornister m
I als Feldpostbrief in wasserdichter Patentverpackung , qesetzüch

geschützt , enthaltend : 6336a

I <Jf | Tee , Fleischbrühe u . Kakao m . Milch u . Zucker VerkäUfS- fl
aus er -stkl . Hohpi -odukten hergestellt , I 1^ r*3SPI Er 'nsshsnd u. wärmend 1 PTSiS MK. *■

Eine willkommene Liebesgabe für uns . Ktieger ev . auch zum
Beipacken sce !|jncL da nur ca . 130 Gr . wiegend . In besseren
Hu ikatesson- und I^plonialwarengesch . , sowie Drogerien bereits mit

I grossem Erfolg eingeführt Lieferung prompt. Encrosvorlrieb durch :

| Oskar Wlürdel , Stuttgart , Faikerstr . 95 Tel . 10026 .
N8 . Nach auswärts Probesendung mit 25 81 . zu 18 A frko.
Flac'in., nebst wirkungsv . Reklameplakat als Gratistieiisc « .

Hignnts B«-«
feines Juitrument , zu verkaufen .
L. ^ eldmann , 5? riegstraße 7ti, pt

lilif! ja Mfwiifen :
SieSarsuliner Motorrad , a RS .

Zu besichtigen Sonntag von 10
bis 1 Uhr DouglaSstr . All. Saab.

Schneeschuhe
mit Stöcken , fqst neu , für 15 Mf .
zu verkaufen bei B48462

Li » Welijtcl . Zirkel 19a .

neuer
Z »» perwuse »

Schlicider - Arbelistiick . sowie
Bürosliirank u . 2 Giinseställe alles
wottbillia weg . Platzmangel . B *" ^

Schützenftrahe Kit im Hof .

, verkaufen , 7 u . 12 Jahre alt , f
. indwirte . Näheres im „Wald -

i) sru " Teutfch -Neureut . B484V3
A . Steher .

Gebr . Kassenschrank,
Kopierpresse , Schreibtisch , Stehpult ,
gr . Arbeitstische , Regale , Spezerei -
einrichtung billig zu verkaufen .

Maler W ^ mhcinicr ,
32 .Qro 'teiii' t

'roüe .52 . | 7ö20

Geigezu verkaufen . B48387
Keinhart ,

Hebelstraße 11 , 4 . St .

Gutgespjette -^ -Violine
zu verkaufen . B48446

« iühlbnra . Sardlitr . 4 . 2. St . L»ra .

Brill «n5-Rwg
sehr billig abzugeben . B48482

^ äbrinaerurakie 28 , ll . Ifc .
Schönes braunes ttleid mit

Jackett , noch gut erhalten , billig
zu verkaufen . Ebendaselbst ein noä >
fast neuer Winterüberzieber im
Pr . z. is Mk . Ü4S475

?) oxk,tr . 20 , 3 . St . link ? .
Mutzpenzimmer , 2teil . , 1,2b m lang
4» ' ur 8 M zu verkaufen .
« 48477 ttaiser -AIiec 35 . IV.

säst neu , zuWU -Mle !. i» «
48485 Krenzstraste 2 !) , l !l ^

Zu »MM «. ISssi "
Figur für 12 Mk . B4K185

Wilhelinftr . nst , 4 . St .
Äeuer schwarzer Dainenpelz

8 Mk. , brauner Winter - Mantel
S ml , schwarze Tuciijacke . wie neu ,
9 Mk. , neue tKrammophouplatten
Stück 80 Nfg . B4847L

Kaiierstr . 4 . Stock rechts.
6 Monate alter

DobermanN -NLÄe,
chwarz mit braun , sehr schon gc-

zeichnet , wird in gute Hände preis -
wert abgegeben . 1751 IL .}

ttatteOfttftcaHC 74 . II.
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Auffallender Rückgang des Kurfes der
Markwährung .

Karlsruhe , 15 . Dez . Man schreibt uns :
In der „Süddeutschen Konservativen Korrespondenz" Nr . 15 vom

zO. November 1914 weist ein Einsender auf die ausfällige Erscheinung
hin , daß der Kurs des deutschen Markgeldes in der Schweiz ganz
erheblich gesunken ist. Als Beispiel hierfür wird erwähnt , dah die
Basler Geschäftsleute, die früher bei den Einkäufen der umwohnen-
den badischen Bevölkerung die Mark gern zum Parikurs von 1 Mk.
— 1,25 Franken abgenommen haben , heute die Mark höchstens noch
zu 1,15, teilweise sogar nur zu 1 Franken annehmen . Der Artikel
enthält sehr beachtenswerte Ausführungen , aus denen hervorgeht ,
daß eine derartige Entwertung des Markgeldes in den Verhältnissen
nicht begründet ist. Die Sache ist so wichtig, daß sich die maßgeben-
den Kreise alsbald eingehend mit ihr beschäftigen und nach Mitteln
und Wegen suchen sollten, wie der für Deutschland (und zwar nicht
nur für den kleinen Grenzverkehr) sowohl in wirtschaftlicher wie tn
politischer Hinsicht zweifellos sehr schädlich wirkenden Entwertung
der deutschen Zahlungsmittel Einhalt getan und wieder ein der wirt -
schaftlichen und politischen Lage entsprechender Zustand herbeige-
führt werden könnte. Das erwähnte „Eingesandt " enthält hierfür
beachtenswerte Fingerzeige und deutet insbesondere an , daß der
deutsche Bundesrat , der für die gegenwärtige Kriegszeit durch ein
besonderes Gesetz zu wirtschaftlichen Maßnahmen ermächtigt ist,
gewiß auch hier durch einen Machtspruch Ordnung schaffen könnte.

Schreiber dieses ist nicht sachkundig genug, um ein unanfecht-
bares Urteil über diese schwierige volkswirtschaftliche und finonz-
politische Frage abgeben zu können. Er ist aber von der großen
Wichtigkeit und Bedeutung eines guten Kursstandes der deutschen
Zahlungsmittel in der gegenwärtigen Kriegszeit so sehr überzeugt,
daß er einen sich ihm aufdrängenden Vorschlag der öffentlichen Be-
sprechung selbst auf die Gefahr hin unterstellen möchte , daß dieser
von besser unterrichteter Seite als gänzlich undurchführbar oder un-
wirksam bezeichnet wird .

Spricht man mit Handels - oder Finanzkundigen über die Kurs -
Verhältnisse, so erhält man auf die Frage nach den Ursachen der Kurs -
fchwankungen die Antwort , der Kursstand des Geldes sei ebenso von
Angebot und Nachfrage abhängig wie der Preis der Waren . Ange-
bot und Nachfrage richte sich beim Velde nach dem Stande der Han-
delsbilanz . Beziehe Deutschland dem Werte nach mehr Güter aus
Ländern der Frankenwährung als es Güter dahin ausführe , so ent-
stehe für Deutschland ' eine Unterbilanz . Der Betrag dieser Unter -
bilanz müsse an das Ausland gezahlt werden und zwar an Länder
der Frankenwährung in der Regel tn dieser Währung . Es sei in-
folgedessen eine starke Nachfrage nach Frankengeld vorhanden . Da -
durch steige in Deutschland der Wert des Frankengeldes . Für den
Ankauf des Frankengeldes müsse dementsprechend an deutschem Velde
mehr aufgewendet werden , als durch den Goldwert eines Zwanzig -
Markstückes im Verhältnis zum Goldwert eines Zwanzigfrankenstückes
bedingt werde. Das schließe eine Entwertung des Markgeldes in sich .Wenn das richtig ist, so fehlt für den gegenwärtigen ungünstigen
Kursstand des Markgeldes die Begründung ; denn wie in dem Ein -
gesand der „Südd . Kons. Korresp .

" dargelegt wird , ist gegenwärtigdie Ausfuhr von Gütern aus Deutschland nach der Schweiz und ver-
mutlich auch nach Italien (Frankreich und Belgien kommen für den
Handel gegenwärtig nicht in Betracht) dem Wert nach größer als
die Einfuhr aus diesen Ländern nach Deutschland. Es wäre also eine
Unterbilanz für diese Länder vorhanden . Das Markgeld müßte in-
folgedessen als Zahlungsmittel gesucht sein und demgemäß jetzt hö-
her im Werte stehen als unter gewöhnlichen Verhältnissen . Daßdies nun aber nicht der Fall ist , muß wohl eine besondere Ursache
haben. Vielleicht liegt dies« darin , daß es beim deutschen Handels -
stand in weitgehendem Maße üblich ist, nach Ländern der Franken -
Währung in der Frankenwährung zu verkaufen . Anderseits verkaufendie Länder der Frankenwährung nach Deutschland in der Regel nurin der Frankenwährung und verlangen Zahlung in dieser Währung .
Dementsprechend ist der Bedarf an Frankengeld ziemlich groß ; es ist
gesucht und steigt dadurch im Kurse . Das Steigen des Frankenkurses
bringt aber von selbst ei» Fallen des Markkurses mit sich.

Um diesem zu begegnen, müßten Maßnahmen ergriffen werden,die bewirken, daß das Markgeld mehr gesucht wird . Dies könnte
vielleicht erreicht werden, wenn der deutsche Handelsstand dazu über -
ginge , daß er nach dem Ausland grundsätzlich in der Markwährung
verkauft und auf die Bezahlung des deutschen Guthabens in dieser
Währung in erster Linie abhebt . In Friedenszeiten mag dies des
ausländischen Wettbewerbs wegen seine Schwierigkeiten haben . Heute
dürfte es ohne Anstand durchzuführen fern. Die Hauptausfuhrwaren
nach der Schweiz (Kohlen , Eisen, Holz und einige andere ) kann die
Schweiz aus andern Lünern jetzt gar nicht beziehen; sie muß alsodie gestellten, durchaus billigen Vclckaufsbedingungen ohne weiteres
eingehen. Es könnte also fctimt einem Anstand begegnen, wenn der
deutsche Bundesrat , der jetzt zu wirtschaftlichen Maßnahmen aller Art
gesetzlich ermächtigt ist, eine Verordnung erließe , wonach während des
Krieges nach dem Ausland nur in der Markwährung verkauft wer-
den darf und die etwaige Zahlung in fremder Währung nur zu dem
vom Bundesrat festgesetzten Parikurs zulässig ist. Um letzteren Kurs
zu umgehen, würden sich die ausländischen Schuldner nach Möglich-
keit Markgeld verschaffen . Das Markgeld wäre dann gesucht und
würde im Werte bald so steigen , daß der Parikurs annähernd erreichtwürde .

Es wäre sehr erwünscht, wenn der obige Vorschlag von sachkun-
diger Seite geprüft und weiter »erfolgt würde . Eile tut aber Not .

mb— i■»■in w—M'wa——— i^— bp— w— ——■BBapgawBaffrTnniif —e—
Karlsruher Strafkammer .

A Karlsruhe, 11. Dez . Die Strafkammer I hielt heute unter dem
Vorsitze des Landgerichtsdirektors Dr . Dölter eine öffentliche Sitzungab . Vertteter der Staatsanwaltschaft : Assessor Dr . Rönnberg .

Der Tagelöhner Arwro Lowisa aus Fauna hatte in Karlsruheunter erschwerten Umständen geringwertige Bekleidungsstücke ge-
stöhlen. Er war tn vollem Umfange geständig. Das Gericht ver-
urteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter -
suchungshaft.

Das Schöffengericht hatte die Ehefrau Friedrich Losch , Barbara
geb . Zickgraf aus Weingarten , hier wohnhaft , wegen Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von IG Mark oder emer Haftstrafe von 2 Tagen
verurteilt , weil sie eine andere Frau , die sie vorher beschimpft hatte ,
mißhandelte . Die Berufung der Frau Losch gegen das Urteil des
Schöffengerichts wurde von der Strafkammer verworfen .

Der Mechaniker Ludwig Heinrich Müller aus Rüppurr war
wegen Unterschlagung von dem Schöffengericht zu 3 Wochen und 14
Tagen Gefängnis verurteilt worden . Er war in einem Fahrrad -
geschäft tätig , verkaufte ein dem Inhaber gehörendes Rad an einen

39 sowie Sclilllerstr . 22
Von S.imslns : , 12 . bis inkl . Dienntug ,

15 . Dezember 1014 .

Von den Kriegsschauplätzen .
löllieFFEtiits -Verletzung i . England.

Aus dem Westen .
Ein Kriegs » Idyll .

Ourch PuivsFuampr und Hugelregen.
Ein vaterländisches He'.denbild aus dem Kriegsjahr 1914

in 3 Abteilungen.

Dieser Schlingel, der Emil !
Hervorragende Komödie in 3 Akten. 17519

Zeitgemäßer patriotischer Inhalt .

MMrklaa » niröfr
3 ji n5riK q
j . ilT ft> fdi iiii öu forum . Jß | p

die man fitSOf

I

Meiner werten Kundschaft zur Nach - M
richt . daß es mir unmöglich \% Kar-
toffeln zu dem von Grohy . Bezirks- pgg
amte hier festgesetzten Höchstpreise voa
3 .75 zentnerweise abgeben zu können. Kß
Es ist ein Gebot der Notwendigkeit . | | | |
dah Kartoffeln spätestens im Monat Jpg
November vor Eintritt der Frostgefahr. Wm
eingekellert werden müssen, in weicher g| i
Zeit mich d e nun eingelegten über MV
1090 Zontner . den jedermann Nachweis -
lichen Preis von 4.25 kosten Am nun MD
einigermaßen diesen , meinen Einkaufs- VW
preis herauszubekommen , mutz ich mich WJ
darauf beschränken, Kartoffeln nur im W
Detail zu den festgesetzten Preisen | g| j
abzugeben . 17532

Emil Biidierer
Zähringerstratze 42/44»

Einzelne

Keirat .
Geschäftsmann , Witw . m . K . ,

wünscht mit Frl . oder Witwe ,
gesetzt . Alters bekannt zu werd . ,
zwecks baldiger Heirat . Aus -
führl . Angebote u . Nr . B48468
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

« »MI H m w in tm wn
liUä 11 II US IJI IIb IIa Tor.agiici.en auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
arlsrulie Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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Ŝ ~:3 ¥ m
»S aT

'i 801? ]

■g ' w ;S« .5 3 !»»-» w fO "

^ 2 "~ti ^ r^ ig<3 ö cjferrö'-i "w JisO ^
» .S -Z « «

. g
^ ® § |'

M - ZZ ^
S ^ aS u
ä § e » 2 .S
L | ^ | 0 -5

as ^ -s ^ ^ vw
^ vSettjoSO-0= 3 » BÄ 'S

KKSsNK

KZ »
>
ZLZ

^ ♦-* S
. « cn <u .£ 0

o
"
-! 2 - -K

S' G JJ c K .£•n -o ^ üS 13
s ?Z o c

'
| «

■® S H- e
gg

e s cS ^ s
»§ £ :§ g s A
S KS

KKKKZZ

S9 -S .5 «"' o '
pr* O ^

.5 « j
" " - s '-s

.5 =g S « « ?
£ g -r: «3

sgs - S ; Krnw
:B s Q
S

L ^ 'A ^ R
H 3 ^

® g » S | sc ä -
■9 - - <3
5Saig »
S 'SÜ s « »

.s g „
® »

2 « u s S ŝ
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Ux . 580 * Abendblatt . Samstag , den 12. Dez. 1914. Kadifchs R reffe Kette 11 .

Oe8tsr » abend entschlief nach schwerem Leiden unser herzensguter
Bruder und Schwager

Gustav Nujjer, Privatier.
im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Ida Nufjer .

Feuerbestattung : Montag , t4 . Dezember , nachmittags 7 «3 Uhr .
T ; auerhaus : Kr-iegstraße 48, III .. 17513

BiumenstHjnden werden im Sinne des Entschlafenen dankend abgelehnt .

Bei dou KärapiSen w Bete -ien erlitt
am 1 . Dezember den Heldentod fürs ,
Vaterland unser innigstgetiebter , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

Hans kftbel
cand . rer . merc .

Gefreiter und Meldereiter in einem Reserve -Feid -
Artiiierie -Regiwent

im Alter vett» W Jahren - 17531
In tiefer TraueF :

Jakob Köbol , Qf . -Oberrevisor , »ml
Frau Anna , geb . ftetzel -
Der Bruder : Osflsar Stadtvikar ,
z . Zt . bei der Train -Ersatz -Abt . Nr . 14 , Durlach .

Karlsruhe , den 12■ Dezember 1914
Morgenstrasse 22a -

Gestrickte

vom Mk . 2 . 40 an

empfiehlt 17-530 i

Gustav Oberst,i
88 Kaiseratraße 88 .

Ägth . tüchtiger Herr , schöne
Figur , mit techn . Bildung und
gutem Geschäfte des eleklr . u .
Maschinenbaus mit Autovetr . ,
sicheres Einkommen , bietet
büvschem Fräulein od . jungen
Witwe angenehm . Heim

zmiks Heirat .
Nur wirklich ernstlich denkende
Damen , m . mögl . großer Figur
ü . etwas Vermögen , im Alter
vpn 2i)^ S2 Jahren , tvollen gest.
Zuschriften mit Bild und An -

Kt « ä i .
unter

„ ^ « dotf Moste .
Karlsruh « i . B . senden .
Strengste Diskretion . 17507

Trautes Heim !
3000 Mk . Geyalt . sucht auf diesem ,
ihm sonst wenig wmp . Wegs , als
treue Lsbensgef . Venn . Dame aus
guter Familie , von edlem Charaft .
U. Herzensbild . , zwecks baldiger
Heirat . Strengste Diskretion . —
Anonyme Zuschriften Papierkorb .
Zuschriften unt . Ar . B48448 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

DRMEN
Frau Weiss , Hebamme , Strasburg Eis.
Wimpldingstraße 18, L 6329a .2. 1

liebevolle
Aufnahme

bei

f . dieSMhriger Ernte ,

BgUg .O w i »l zu 6.85^ü Scheiben¬
honig die 10Pfd .->Dose zu lO.W ^j-
franko Nachnahme 6S65a .S. 1

Joh . Tief Jen
Bienenzüchterei , Mehrenkamp 9 -1

bei Friesoythe lOldbg .)

KWseCÄreibmjchiiie
jedoch nur tadellos gut gehende ;
Schreibtisch oder gut erhaltenen
altsn Sekretär (uußbaum poliert ).
Angebote u . Nr . 6362a au die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Größere fN -mn » sow. einige
guterhaltene ^ Uppe , Gesell -
icbastswiele zu kaufen aes» 6; t.

Angebote u . Nr . Ä48452 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Pxesse " erb .

AHdcitlfcu au <* ei allen ®
f. d . Familie und Freundeskreise !

Uig§en Herren - u .Da¬
men-Anhänger (auch
Bloche ), Alpacoft-
SiJJaer mit schwarz
Emaille , liefere ich
mit tade 'los. färb.
Emaille -Bkd- n. ein-
zusend . gut . Fotogr .
in Größe 1 (wie neb .)
1&X19 mm , Bildgr.
10 mm u. in Größe 2' 3 mm zu M . 3 .5QWX 2n % , , ,unt Nachn . fko., i. 800 Silber z. M. 5.—.

Jo %. BiiUaey » Pforaheim .

Mile « icte Ar!
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der ..Bad . Presse " .

Stellen Angebote ,

laftiÄten Wirte
Abteilung f. Stekeuvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

Bewerburigsjormulare
* m*

gratis und franko .
Stets Bewerber aus de » meisten

Branchen angemeldet .

GekerawexireterD -Äsch-
Handels - Gesellschaft Leipzig ,
Postschließfach 143. 6352a

irleptfitstaf .
1 Paar Ohrringe mit groß . echt .

Perlen und je 1 Brillayt habe ich
im Auftrag äußerst billig qbzugeb .
17515 Jbr . Abi , Waldstr . 4 .

Si &rtstbähttOi ' Ä 2 Puppenzimmer .
tzutzvenherd .

Baukasten . Dampfenenbahn mit
viel Zubehör billig zu verkaufen .
8348494 Welq .eustrasze 7 . III.

Zu verlausen :
1 Kinderstulil , verstellbar , früher
20 ji , jetzt 6 M, » Kinderwagen .
gut erhalten , nur 8 Ji , 1 Paar neue
Herreuschuiirstiefel Rr . 43 statt
15 Ji nur noch 8 M, 1 schöne aus -

Fisr den Ferkauf
von

Kakao «
Tee - 6363a

Kaffee «
MJUeU -

weriian bei Kolon 'alwaren -
geschätten , Konditoreien, Dro¬
gerien , Warenhäusern usw. gut

eingeführte Vertreter
für alle größeren Plätze

gesucht.
Allgeiaviue cho $ i .- me -
«liziuisehe Fr &parate -
Fabrib . & m . b . H. , SlcrSia

SW . OS, Lindenslr. 3.
bbmhbhbbp

Wlem - Verlretung
100— 300 SKI . monatl . Gewinn mit
Patent - Schuhschoner aus Gummi' ' ' Nachsohlen

,50 Atk . frk .
Autorin

St . Ludwig i . E . 6361a

unter Nr . B48451 in dex Geschäfts -
stelle der „ Badi,chen Presse " .

. . .. —
Den Erfolg verbürgt

ein gut abgefa^ es und an der richtigen
Stelle yeröffenflidifes inferctf immer,

befanders wenn es in der in ganz
Karlsruhe und Baden verbreitet¬

en Zeijung, der „ Badifchen
pryiie- erfcheint . Selige

Auflage 46600 Exem¬
plare. Cäglich zwei

flusg. [Radien
Sie nur den

Versuch !
V7

Gelegenheit .
Der Alleinvertrieb einer sensat .

Lat -Renheit d ? r hygien . Branche
wird vom derzeitigen Vertreter

infalp fiiibenifiiüg
l
' yfort für Württembg . pnd Baden
abgegeben . Große Versienstchancen ,Ungsbote an F .
Rosiöen, ' trake lÄ. B48S00

Wir wchen :
tücht . Stenotypistin .
tucht . Buchhalterin nach auswärts .
Kanfm Ntteiu f. N^iht .A»scSe !itt E . V.

^imalienftraste 14 fr , II.
Sprechstunden tägl . von .10— 1 Uhr .
Kostenlose Stellenvermittlung für
2. 1 Mitglieder u. Prinzipale . l7X'

3«ri ?;iiiBÄIini «aj
eines modernen Zigarren - >
Spezial - Geschäftes in einem !
größ . Badeort Hessen - Nassaus !
eine ernste , ältere , zuverlässige j

Ime o!s MMfZrill
gesucht . Kaution erforderlich . !
Bewerberinnen mit Branche -
kenntnissen und Maschinen -
schreiben bevorzugt . Nur solche !
Bewerberinnen , welche auf !
eine dauernde Stellung reflekt . !
und gute Empfehlungen haben, !
wollen ihre Angebole mit Bild s
sud J . 707fö an ilaaseu -
steiu & Voglen * . A .- t*. , |
Fraukfiirt a . BI , zur
Weiterbeförderung abgeb . ^ a t

M

Scynsider
auf

Werkstatt
für

Militär -Hose » , Mäntel und Um -
änderungeu sucht 17487 .2.2

Haas Leycnöeeker ,
Äftiteitr . 177.

auf Werkstatt für Militär - Hosen
und Mäntel . 17533.

tl uhl , Kri «qS »ast « Ztr . 36j _

lilliiee Sllttler
gesucht auf Tournister .
Stück 6 "~

A. Hiemle» MMMav N.
Lohn pro
17478.2.2

Wir suchen zu sofortigem Ein -
tritt noch einige tüchtige

Mottteure

siir W mii ^ afjetlcitnnacn.
Anmeldungen mit Zeugnissen

unter Angabe der Lohnansprüche an
1 . Grosseiftnger & Cie . ,

Tiefbauuuternelzmuug .
6356a OjfewUurg . 2.1

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt :

2 MImzoiM .
2 EisMcher ,
4 grafer .
Es wollen sich jedoch nur tüchtige

Kräfte melden , welche an genaues .
Arbeiten gewöhnt sind und denen
es um dauernde A>!beitsstelli

IVlayer & Grammelspachsr ,
Waffenfabrik . Ra Katt .

Eisendreher
für dauernde , hohe Akkordarbeit
nach auswärts sofort gesucht .

Angebote unter Rr . 17506 an die
Geschäf tsstelle der „ Bad . Presse "

ZiMMermany
sHobelarbeiter > tüchtiger , jüngerer ,
im Treppenbau selbständig , in
dauernde Stellung gesucht . Ange -,
boteunt . Nr . 17512 andieGeschäfts -
stelle, der ..Bad . Presse " . 2 .1

Junger

Hausbursche
[ für sofort gesucht .

L,. Wohlschlegel
ICaisersirasse 173
l,uxuswa^en — Lederwarer. i

Haushaltariikel . 17il« j

Äro >jer , krästiger , ehelicher

GchuijRNge
aizs anstäntz .ioer Familie zu Be
sorgungen gesucht . 175L4

Kaiferstraste IS ». Laden .

BtterlchrlikB -
I

Zu fösortig .
' Eimrttt für meine

Konditorei u . Tages - Cafö suche ich

sremölichss Mileiii
öan angenehmem Aenhern , welches
schon solchen Posten beglei . et hat .
Gefl . Angebote mit Photographie ai '.

( <• Uauuer , .Hofkondnorei ,
6294a Konstanz .

60 Musterbetten aufgestellt .
Besichtigung

höfl . erbeten !

Metall - Betten , bestes Fabrikat ,
M 16.50 , 19.50, 24 .- . 27 .—. 34 .- bis Ji 49 .—.

Kinderbetten
JI 8 .50,13 .— bis 36 .—
Bolzbetten
Ji 15 .50 bis JI 53 .—
mit Patent - Matratze

bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
62 .—, 72.- bis Jl 93 .- .

m -miBuchdahl Kaiserstr.
164 .

Fräulein
zur Beaufsichtigung der Schulauf -
gaben , in Kranzofisch bewandert ,
gesucht . Hu erfragen 17502

Wendftratzk 1, pari .

Ein Kindermädchen
tagsüber gesucht . 17524

Kais - rstrake 51 , II.

Bökettsriiiiitill
mit guten Zeugnissen zum soforti -
gen Eintrat , gssucht . 1752h.

Automaten - Restaurant ,
Kaiierstr , 204 .

Fräulein ,
it Stütze der
ern auf I . Ja -
Angebote unt .

Nr . 6Ä4a an die Geschäftsstelle d.
„ Bad . Presse " . 2 .2

Dienstmädchen ,
jung . , gesucht . 17521

Kaiserstrahe 97 . im Laden .
Wegen Ertraukuv » des Mädchens

wird sofort ei» sleijiiges , ehrliches

f
^ ädche « ahmtet Näheres bei
ottler , Friseurgeschaft , tili
»lvtbahnhoi oder Sonntags vo«

1 Uhr ab : Bcierlhciiil , Gebhard -
strafte 58 , 2. St . B48410 .2 . 1

An? sofort oder ^
spqter ist eine !?ehr «- D
stelle zu besetzen . a

Hofdäckerei
Gaastav Ueaisaig
(Friis ßeisandöfldvHaohi) ,

'
Karlsruhe . %

Lohnende Cxiftenz .
Alleinvertrieb und FabrikationSrccht wird bezirksweise
abgegeben für einen besonders wohlschmeckendeir und daoei
billigen Näbrkaffee (bester Bohnenkaffee - Ersatz ) der bis 80, %
Verdienst bietet . Be,andere Einrichtung oder Branche -
kenntnis nickt nötig , dagegen ca. 500 Mk . Betriebskapital .
Muster für 20 4 in Briefmarken . 6335a

Angebote an M . lineissl , Leipzig , Elisenstr . 110.

WWUUWW
Zunger Kaufmann.

18 Jahre alt , sucht Stelle als Ej -
peh.icut , Fakturist oher Kontyrist .

Angebote unter B48430 an die
Gcschästsst . der ..Bad . Prosse " erb.

Verwauenspoften ,
geeigneten , sucht Gastwirt , 43 I .
alt , verh . , früher als Oberkellner
im In - und Ausl . tätig , schreibge¬
wandt , repräsentabel , z . Zt . beschäf-
tigungslös . ' Angebote unter N^.
B18414 an die Geschäftsstelle der
„Badisch en Presse " erbeten .

cur ,
Klasse 3 b , militärsrei , stadtkundig ,
sucht Stelle . . B4847S
GeK . Zuschriften Zophienstr . T& . I

Zunges Fräulem .
das eilt Jahr die Handelsschule be-
sucht hat und gute Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben öesitzt, sucht Anfangsstelle auf
Kontor oder Büro .

Angebote u . Rr . B4L4S4 an die
c^ eschäftsstelle der ..Bad . Presse ".
» liein W MmM

im WeikVicken . — Nimmt auch
Kunden qn . L . Biehlmeier ,
S' rivieHcnRr . V^/i l . rechts . B48458

A-rbeitskundige Frau sucht Heim -
arbsit in Ejnlagerippen : c . Eben -
daselbst ist ein 70 am großer heizbar .
Saal zu solcher Industrie zu ver -
mieten . Billige Arbeitskräfte . —
löabu u . Post . 2 Bahnstunden von
Karlsruhe . Angebote unter Rr .
B48415 an die Geschäftsstelle der
„ Basischen Presse " erbeten . 3.2

2 .2Alleinstehende *,

junge be ??. Frau
sucht wahr , des Krieges in feinem
Hause Aufenth . z . Stütze , mit Fa -
milienanfchluß , ohne gegeuseitige
Vergütg . Angebote u . Rr . B48413
aii die Geschästsjt . d. „ Bad . Presse "

rlellereS vcss. '
.Ä Ii , iUCitte

der 40er , in der bessern Küche und
Haushalt selbständig , sucht Stelle
für sofort in kleine bessere Familie

Miet GesuS ' ie ;
Gesucht 1—2 Zimuierwohnun «

vo» ruhige » Leuten , Nahe Depo!
Straßenbahn . Angeb . unter Nr
B48454 an die Geschäftsstelle bei
„ Bad . Presse " .

S oder 3 möWicrtc Zimmer tmi
4 Betten und Küche für yuswärtig «
Familie auf Kriegsdauer , mygl ' chsi
in der Weltstadt , zu miete » ge !Ucht,

Angebote mit Preisangabe untei
Nr . 17535 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erdeten . 2 .1

Fräulein sucht, gutmöbl . ungen

ftSstelle
'

der „Bad . Presse "

gesuchtGut möbliertes . .
Nur Augehote mit
Einrichtung , Preis . Licht uutci
Rr . 5848473 an die Geschält > i : cll<
der „ Basische » Bxesse" .

Ziiymer M .
:ti± Angabe vor

.vi :

In vorzügl . Lage einer !̂ ndu>
striestadt Mittclbadens umständeh
gntgeh . Metzgerei lLaden m . anschl
3 Zimmerwohnung ) nebst reichlich
Zubehör auf I . April >. J . zuvermiet

Zu erfragen u . Nr . B48171 bei
der Geschäftsstelle der „Bad . Pr .

"j

« Laden m .
für Flgickeukier -. Gemüse - vni
Wurstwareu - Geschäft geei . uet
nebst Wohnung Morgenstr . ' ?2a ,
Ecke der Rankest ^aße , zu vermieten
Augebote unter Rr . B48465 au dii

>zcschgktIstelle d . „Bad . Presse " . 2 .1

FreuRWche Wohnung
aus . 3 Zimmer « , Küche , Keller und
Mansarde bestehend , per sqiort odei
später vermiete » . 1753«

Nähe res Werderttr . 8 ? . vavt .
Kartstraße 39 , 3 . Stock , ist freund ^
4 Zimmerwohuuug mit Zirbel ,
safort zu vermieten . Näherei
parterre daselbst . B4S192 .2.S

Mauprechtftrake 31 , ist schone
Zimmerwohnuug mit Veranda z.e
auf 1 . April zu vermieten . VreiZ
620 .# . Zu erfrag . 1 . St . B484 !>? . .̂ 1

Wohn - u. SchlaWmmel
gut möbliert » und ein eiuzelne ^
Zimmer , freie Aussicht , bei ruhig .
Familie , an bess . Herrn zu ver -
mieten . Badezimmer Vorhand . 2 .1
B >8»° Bcrnknrdstr . 8 . 3. St . . vecht^

' V. ■ |
an vermieten . ©43490

Gtefauienktraße 04 , vt .
Einfach möbl . Zimmer ist a«

anständ . Arbeiter zu 2 Mk . pc,
üRiVfi 'f vermieten . 5348433

er
au pxr-
;ftr . 22,

bei
Hos Stb . 3. Sfc

irkhoser .
Hirschstr . 72, pt ., nächst der Krieg ,

stratze , ist ein freundl . möbliertes
Zimmer sof . zu vermict . B48Z93

Kaiserallee 35,1V gut möbl . Zim¬
mer für 12 Mk . per Monat zu
vermiete » . 2MS47A

Kaiscrftrafte 34 , 2 Tr .7 gilt möbl .
Ziiinner , hell , freundlich ( Sonnen -
eite ) ln ruhigem , besserem Hause
illigst zu vermieten . B48447

Narlkras »e V4. 1 - St ist ein gut
event . auch 2 möbl . Zimmer sogl.
od. auf I . Jan , zu vermieten . B, °, „

Kreuzstr . 16. 1 Treppe hoch , er .
halten 1 oder 2 solide Arbeiter so .

leich Kost und Wohnung zu bil .
iaem Preis . B4840U

Bess. ölt . MädeUen . welches gut
kochen , nähen u . bügeln kann , sucht
Stell « zum 1 . Januar . Angebote
unt . Nr . B18478 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ."

Frau
sucht tagsüb . leichte Beschäftigung
gegen Verköstigung . B4A433.21
Zu ersr . Waldstr . <>, Stb ., 3. St ., l.

AriegUr . >1^ . L. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer per tofoit au ver¬
mieten . 2348450. '

Westcichstr . HZ. 3̂ Tr ." lMüPbu
gertor ist ein cleg . möbl . grv ^
Zimmer an bessern Herrn sof.
später zu vermieten . SJ4S :

bildete Dame nimmt per
nnar Schüler oder Schuleriu .

tn Pension (Weststadt ) . Sinne'
unter Nr . B47418 an die Gescha ! '
stelle der „ Bad . Presse " erb

Unmöbliertes , große ? Ziöiir . r,
nach der Straße gehend , au ? 15 .
Dezember ^u vermieten . >

Zahringerp ?- 1 .
"

Wtabelstraste 8 , mit 10 Zimmern , entsprechendem Zubehör u . Garten ,
ist per 1 .. April zu vermieten , eveutl . auch zu verkaufen .

Siahere » Vismarcktttak « SS ^ 14V79»
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iL apipjgf » eilmaclln
Uli ICI « mann ist «,» ,
WelhnacbtsgesGhenke aller Art
beste Solinger Stahlwaren
TUchmesser , Gabeln und LCffel , Tuchenmesser,
Rasiermesser und .Apparate, Rasier - Garnituren ,

Scheren, Haarschermaschinen ,

Hans - und Küchengeräte
Werkzeuge, optische Waren , Jagd- und Sportartikel, j

Uhren, Gold- nnd Silberwaren 8
Uhrketten, Halsketten, Armbinder, Broschen, Ringe , t

Galanterie - und Lederwaren
Portemonnaies, Zig.-Etuis , Reisetaschen, Toiletten-
artikel , Haarschmuck , Parfüm , Pfeifen, Zigarren,

Soldaten-Bedarfsartikel i
als Gaben für Angehörige und Freunde im Felde, £;

alle Sorten Musikinstrumente
Spielwaren für Knaben u. Mädchen, ä

Säbel, Gewehre, Helme , Kanonen o, s. w . t

Chrlstbaumschmnck '
und vieles andere enthält unser großer illustrierter ?

WelfcHa* ti « ppachf » Katalog '
in einer Auswahl von ca . 10000 versch. Gegenständen.

Verlangen Sie bitte sofort |
kostenlose Zusendung

desselben und überzeugen Sie sich von den billigen E
Preisen und besonderenVorteilen, die wir Ihnen bieten. R

GebrüderRauh l
Gräfrath 159 bei Solingen r

Stahlwaren-Fabrik u . Ver¬
sandhaus I . Ranges . «

Versand direkt an Private . -

Fabrik Wittenberga
(Bez . Potsdam)*

für Hausgebrauch and für den Erwerb " ik
die grafcttechstoa es . goitgemässesten

'
WeltoacMsgoscheafee i

Erleichterte ZahhaaasbcdlnguRgen .

Singer Co. NShmasdiinen Act. Ges .
KaSserstraffie 124 RapSswiSto Schützenstraßo 33 .

«k.UO

and deren Angehörige
27 .16 wenden sich an die
BeratUDQsltelle lär ßiMrale
im Obergeschoßd . Krankenkassen-

Verwaltung , GartenstraBe 14/16.
Sprechzeit von 13— 1 Uhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann.

Handelslehranstalt
und

Töchterhandelssdiule
Merkur

Karlsruhe, Kaiserstrasse tl3
Telephon 2018. 16732

Schönschreiben

Hunderttausende Kunden 1
Viele tausende lobende Anerkenn¬
ungen über Güte nnd Preiswürdig¬

keit unserer Waren.
Bei jedem Auf rag Extra - Ver¬

günstigung (Rabattschein).

BRILLANZ

« BRIK-MARSE.

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 M, Glas . Zeiger, Bügelrinj
je 20 iangj . Anerkennung aus allei
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätti
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hsns Träger, Uhrmacherm
Karlsruh \ Zähringerstr . 48 . B4846i

in Kriegszeii empfehle ich :

Vergrößerungen und Reproduktionen
-------- von Bildern Angehöriger. -------
Beste und preiswerteste Ausführung .
Ebenso sämtliche photogr. Arbelten, 17382
wie : Entwickeln , Copleren u . s. w.

Lager sämtlicher photographischer Bedarfsartikel.
Einige photogr. Apparate, erster Fabriken, neueste
Modelle, zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

ILa Hoerth , Stephanienftraße 64.

Für unsere Helden nar das Beste !

garantiert reiner Bohnenkaffee .

Bester Kriegs -Proviant .
Für Liebesgaben vorzüglidi geeignet .

In allen besseren Kolonialwaren - und Delikatessengeschäften erhältlich.

Dr. Koerners KafSee - Extrakt - Fabrik
Kirchheim b. Heidelberg . 6236a .2.i

Buchführung , einf.,dopp .,amerik .
Stenographie , Maschinenschreiben ,
Rechnen, Rundschrift, Wechsel¬
and Scheckkunde, Konto - Korrent¬

wesen etc
■ Hojiorar mäßig . ---------

Am l . u. 15. jed - Monats beginnen
neue Kurse .

= Tages- und Abendkurse =s
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit .
Ausführliche Auskunft u . Pro¬

spekte gratis durch
die Direktion . WaZdstr. ZS . 14517453

Billige

Lferde -
Teppiehe

zu verkaufen
die meinem Vater im Jahre 1878 vom Mikado zum
Dank für die Ausbildung jap . Seekadetten in der
deutschen Marine zum Geschenk gemacht wurden .

Wert schätzungsweise 3000 Mark .
_ Höhe ca . 89 cm . ■

Im Dekor das löteilige Chrysanthemum .

Verkaufspreis mit Ebenholzuntersätzen 1000 Mk .

Unverbindliche Besichtigung wird Interessenten , die
sich unter Nr . B48403 in der Geschäftsstelle der

„Bad . Presse " melden , gern gestattet

4 * Kohlenhandlung Reederei ^A Karlsruhe - Rheinhaf an A
Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke

> Telephon Nr . 129 und 5624 ---- ------
empfehlen in bester Oualität : 12746

Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

! ! Nur diese Woche ! !

Jahrgang 1913 in verbesserter Ausführung mit Siebeeinlage . Elegante Aus-
stattung . Mit vorzüglich glühender , absolut geruchloser Glüh -
Patrone in größeren Quantitäten an Wiederverkäufer

abzugeben ^ 6353a
Muster mit 10 Kohlen gegen Einsendung von Jl 1 .50.

China -Haus Bäck , Frankfurt a . M >, Göthestraße 26.
Max Strauss

Karlsruhe i. Baden .
Kauf . Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleiso
Neu . 15766 * Gebraucht.

«nd früher ! versenden gelesen,
kompl . , von : Daheim , Neues Blatt ,
Lust. Blätter , Universum . Gute
Stunde , Welt und Haus , Buch für
Alle , Gartenlaube , Land und Meer ,
Berliner Jllustr . Ztg ., Meggen-
dorser. Flieg . Blätter s L Mk . ,
Jngend , Simvlicissimus . Woche
ä 3 Ätk. . Mos . Kunst , neu . un -
gelesen . Jahrg . »—A4 , ft 5 Mk ,
Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
ein Jahrgang gratis . 6317a

Germania , Berlin . Stall -
schreiberstraße 2514 .

Anerb. an W . Dutfner , Ski ,
Triber g. B48431 .2 .1
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